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Es liegt auf der Hand , daß in der kurzen Zeit der
Junitagung nur der allerdringlichste Berathungsstoff zur
Erledigung kommen kann . Man hat sich deshalb , um die
mannigfaltige und mühevolle Arbeit der Kommissionen nicht
völlig verloren gehen zu lassen , allseitig dahin geeinigt , daß
es das Beste ist , die Session nicht zu schließen , sondern
nur zu vertagen , und zwar wird diese Vertagung , zu ber¬
auch die Regierung bereits ihre Einwilligung gegeben haben
soll , entsprechend unserer bereits Anfang April geäußerten
Vermuthung ungefähr am 20 . Juni erfolgen . In dieser
kurzen Zeit kann , selbst wenn es gelingt , ein beschlnßfähiges
Haus zusammenzubringen , nicht mehr viel geschafft werden .
Zunächst wird der Nachtrag zum Reichshaushalts - Etat er¬
ledigt werden , was nicht allzu viel Zeit in Anspruch nehmen
wird . Ferner rechnet man in parlamentarischen Kreisen mit
Bestimmtheit auf die Erledigung der Vorlage zum Jnvulidcn -

vcrsichcrungsgesetz , deren zweite Lesung im Plenum ziemlich
weit gediehen ist , und des Hypolhekenbankgesetzcs und des
Entwurfs über die gemeinsamen Rechte der Besitzer von
Schuldverschreibungen , welche Vorlagen von der Kommission
zur Bcrathnng im Plenum fertig gestellt worden sind .

Ob es gelingt , noch weitere Vorlagen unter Dach und

Fach zu bringen , bleibt abzuwarten , abgesehen von dem
noch zu erwartenden Entwurf über die weitere Regelung
der Handelsbeziehungen zu England , die , wenn nicht ein
weiteres Provisorium erfolgt , vor dem 30 . Juli d . Js .
getroffen werden raufe . Die verbündeten Regierungen legen
Werth darauf , auch noch die Postvorlage nebst dem
Tclegraphenwegegesctz und der Fernsprechgebührcnordnnng
zu Stande zu bringen , dagegen ist an eine Erledigung der
Gewcrbenovelle , des Fleischschaugesetzes , des lex Heinze und
der Eidvorlage nebst dem Berufungsantrag nicht mehr zu denken ,
umso mehr , da es hier zu schwerwiegenden Differenzen zwischen
der Regierung und der Reichslagsmehrheit gekommen ist . Dafe
die angckündigte Vorlage , bett den Schutz der Arbeitswilligen ,
dem Reichstag noch vor der Vertagung zugeht , wird jetzt
nicht mehr angenommen ; an ihre Inangriffnahme wäre selbst¬
verständlich doch nicht mehr zu denken , da es schwer genug
halten wird , die erwähnten dringlichsten Vorlagen in dem
kurzen Abschnitt nach Pfingsten fertig zu stellen .

und die Presse auf : Regierungsseitig ist beabsichtigt , die
staatliche WohnungSstcuer an die Städte zu verweisen gegen
Gewährung des städtischen Wahlrechts an die Steuerzahler .
Wenn dieses Projekt durchgeht , so kann die Selbstverwaltung
unserer Städte eine neue Aera beginnen , weil das Stimm¬
recht auf eine Gruppe städtischer Einwohner ausgedehnt würde ,
welche die städtischen Angelegenheiten nicht von einem so
einseitigen und beschränkten Standpunkte beurtheilcn , wie
die Mehrzahl der Hausbesitzer und Kaufleute , die heute die
städtischen Wahlversammlungen bilden . Die Frage der Er -
theilung des Wahlrechts an die Miether unter gleichzeitiger
Entrichtung einer Wohnungssteuer zum Besten der Stadt hat
ihre Geschichte ! Wird sie gelöst , so kann Vieles besser werden ,
was bisher faul ist im Staate „ Dänemark östlich der Ostsee " .

„ Unsere Regimenter wackeln , nicht , weil die Erde sich
dreht , sondern , weil sie Schnaps trinken . Die Kommandeure
wackeln mit .

" Ein scharfes Wort eines unserer Großfürsten ,
aber ein wahres Wort , das den Nagel auf den Kopf trifft .
Unheimlich ist die Trunksucht unter den russischen Mars¬

jüngern verbreitet , vom Gemeinen bis zur hohen Charge .
Nun geht das Kriegsministerium scharf wie ein Kammer¬

jäger vor nach folgendem Rezept : 1 . die offizielle Krous -
branntwein - Ration im russischen Heere wird abgeschafft ,
sowohl für die Friedens - als für die Kriegszeit . 2 . Es
wird verboten , den Untermilitärs nach dem Ermcffen der

Chefs alkoholische Getränke zu verabfolgen . 3 . Es wird

unbedingt verboten , alkoholische Getränke in die Kasernen

zu bringen . 4 . Es wird eine tägliche Theeration eingeführt .
5 . Das Militär soll über die Schädlichkeit des Alkohol¬
genusses belehrt werden . Nun , die Botschaft hör

'
ich wohl ,

doch mir fehlt der Glaube ; denn trotz Punkt 1 bis 5 wird
der Soldat doch Mittel und Wege finden , um seinem alten

Prinzip treu zu bleiben : » Sorg
' nur , dafe der Russenkehle

nie der nöthige Wuttki fehle .
"

Prosit ! — Kaum , daß
die ersten Grasspitzen , der Bergessonne folgend , aus der
Muttererde hervorlngen , kaum , dafe das erste schüchterne
Grün an Baum und Strauch sich zeigt : und schon
machen unsere enrangirten „ Vegetarianer an der Newa "

von sich reden . Sie wollen jetzt „ konsequent und

durchaus praktisch
" an ihrer hohen Mission arbeiten . Auf

Initiative des Petersburger Vegetarier - Vereins soll nämlich
Wassili Ostrom ( der Universität ) in allernächster Zeit ein

für die lernende Jugend bestimmtes vegetarisches Speisehaus

eingerichtet werden , in welchem man kostenlos zum Frühstück
und zu Mittag wird essen können . Wohl , es studiren hier

sehr , sehr viele Unbemittelte , die es mit Dank werden em¬

pfinden , wenn sie lächelnd werden des Verses gedenken
können : „ Ein voller Bauch studirt nicht gern .

" Ob sich
aber die akademische Weisheit auf die Dauer wird in Kraut -

und Rübenblätter einwickeln lassen , ausschliefelich der Flora

huldigen — das steht beim Zeus !

Unsere weltberüchtigte „ Censur
"

, die am 16 . Sep¬
tember 1796 das Licht der Welt erblickte , hat eine recht

interessante Vorgeschichte , die jetzt von dem Historiker
Ssipowski erzählt wird . Vielleicht intereffirt auch Sie das

Folgende : Die Revolution von 1789 gab zu denken . Ein

etwas späteres Gerichtsverfahren gegen einen gewissen
Nowikow , einen Freimaurer , legte gewissen Leuten klar ,
dafe sich die Freimaurer zu viel für „ gefährliche

" Bücher
interessirten . Da nun schrieb Fürst A . Prosorowski am

20 . Mai 1792 an Kaiserin Katharina : „ Ich wage , Aller «

gnädigste Herrin , Ew . Majestät allunterthänigst zu bitten ,
dafe Sie zu befehlen geruhten , den Verkäufern von aus¬

ländischen Büchern Grenzen zu stecken und ihnen schon an

den Grenzen und in den Häfen die Möglichkeit zu nehmen ,
derartige Bücher einzuführen , besonders aus dem jetzt zer .

( Nachdruck verboten .)

Aus § 1 . Ueterslmrg .

( Von unserem Korrespondenten . )

Golod ! Ein kleines Wort , aber ein fürchterliches Wort ,
das mit seinem schrillen Klange schon seit Monaten , jetzt
aber wieder in verstärktem Mafee , aus vielen Gouvernements
unseres RiesenreicheS hierher nach der schönen Residenz an
der Newa bringt : Hunger ! Entsetzliche © eenen werden aus
jenen Nothstandsbezirken gemeldet , die sich gerade jetzt er¬
eignen , da die erwachende Natur neuen Lebensmuth in die
Adern zaubert , da der Bauer wieder mit Lust seinem Berufe
« achgehen möchte , es aber leider nicht kann : es fehlt ihm
an Saatgut , an Pferde - und Menschenmaterial , au Geld ,
an Allem . Die ländlichen Selbstverwaltungsorgane , genannt
» Landschaften "

, beschaffen den Bauern ihre Gerüthe , die
Aussaat , das lebende Inventar , Alles auf Abzahlung
unter sehr günstigen Bedingungen . Das ist schön ! Aber
den 34 Landschaften stehen im Ganzen nur zwei Millionen
Rubel hierzu disponibel . Das ist traurig ! Ein Tropfen
im Meere ! Wie es der R̂egierung möglich werden wird
zu helfen , gründlich zu helfen , wer weife es ? Auf der
Kosanskajastrafee brach dieser Tage ein Weib zusammen ,
das ein Kind auf dem Rücken , eins an der Brust trug ,
eins an der Hand führte . Jammervolles Elend ! Das
Kind auf dem Rücken und das an der Brust waren schon
Leichen gewesen , das Weib , ein Menschenschatten , starb auf
offener Straße an Entkräftung , das dritte Kind hauchte aus
gleichem Grunde im Krankenhause seine kleine Seele aus . Die
vier Menschen stammten aus einem Nothstandsgouverneraent ;
bas arme Weib wollte hier Hülfe suchen , es war zu Fuß
gekommen . Gott hat ihr und den Ihrigen geholfen !

Eine durchgreifende Reform regt momentan die Russen

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Siectamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Deutsches Keich .
* 9 » f - und perfonal - Uachrichten . Wegen der Scharlach -

Epidenne im Kadettenhans zu Plön wird der Königliche Hof bis
zum 8 . August nach Wilhelmshöhe verlegt . Die Studien -
Genossen der Prinzen gehen mit . Die Beamten , die Dienerschaft
und der Marstall sind gestern übergefiedelt . — Der Gouverneur
von Deutsch - L -üdwest -Aftika und Kommandeur der Schutztruppe ,
Major v . Leutwein , ist zum Oberstleutnant befördert worden .
— In dem Befinden des feit längerer Zeit schwer kranken Ministerial¬
direktors im Kultusministerium , Dr . Althoff , ist , wie die „ Post "

hört , eine Besserung eingetreten . Dr . Althoff empfängt bereits
täglich seine Räche , bte ihn über die mannigfach schwebenden Fragen
seines Ressorts auf dem Laufenden halten .

* Kerls « , 25 . Mai . Den „Berliner Neuesten Nachrichten "

zufolge ist an hiesiger amtlicher Stelle von der Londoner Blcitter -
meldung , wonach bei Jtschau drei deutsche Offiziere von
Chinesen getödtet worden seien , nichts bekannt . Im Gegentheil
seien in den letzten Tagen hier Nachrichten eingegangen , denen
zufolge die Truppen - Abtheilung von Jtschau abberufen ist , nachdem
sich die Lage dort vollständig beruhigt hat .

Wie den Berliner „Neuesten Nachrichten "
mitgetheilt wird , ist

die Vertagung des Reichstags im zweiten Drittel des Juni
zu erwarten , um das Arbeitsmaterial , das nicht mehr bewältigt
werden kann , zu erhalten .

Der „Reichs - Anzeiger
" schreibt gestern an der Spitze des nicht¬

amtlichen Theils : Die Königin Victoria von England
vollendet heute das 80 . Lebensjahr . Der Kaiser vereinigt sich mit
dem deutschen Volke in herzlichen Segenswünschen für bte ehr¬
würdige Fürstin , in welcher die englische Nation schon länger alS
zwei Menschenalter eine glanzvolle Trägerin ihres Königsthuchs
verehrt . Mögen der erlauchten Monarckm noch viele Jahre ihrer
an Glück und Ehre reichen Herrscher -Laufbahn beschieden fein .

* DirKommunatwalilreform . Der Entwurf eines Gesetzes ,
betreffend die Bildung der Wählerabtheilung bei Gemeindewahlen ,
hat folgenden Wortlaut : § 1 . In den Stadt - und Landgemeinden ,
in welchen die Bildung der Wählerabtheilunaeu für die Wahlen
zur Gemeindevertretung nach dem Maßstabe inrefter Steuern statt -
findet , werden die Wähler nach Maßgabe der von ihnen zu ent¬
richtenden direkten Steuern , Staats -, Gemeinde -, Kreis - , Bezirks - uttb
Provinzialsteuern in drei Abtheilnngen gewählt , und zwar in der Art ,
daß auf jede Abtheiliing ein Dritttheil der Gesammtsumme der
Steuerbeträge aller Wähler entfällt . Für jede , nicht zur StaatS -
einkommensteuer veranlagte Person ist an Stelle dieser Steuer
ein Betrag von 3 Mark in Ansatz zu bringen . § 2 . Stimm¬
berechtigte , deren für die Bildung der Wählerabtheilung maß¬
gebender (Steuerbetrug den int Durchschnitt auf einen Wähler in
Der Gemeinde entfallenden Steuerbetrug übersteigt , sind stets
der zweiten oder ersten Adtheilung znzuweisen . Im Uebrigett
wählen Personen , welche vom Staut zu einer Steuer nicht
veranlagt sind , stets in der dritten Abtheiluitg . Erhöht
oder verringert sich infolge dessen die auf die erste und zweite
Abtheilnug entfallende Gesammtsumme , so findet die Bildung
dieser Abtheilungen in der Art statt , daß von jeder Summe auf
die erste und die zweite Adtheilung je die Hälfte entfällt . Eine
höhere Abtheiliing darf niemals mehr Wähler zählen , als eine
niedere . § 3 . Steuern , die auf Grundbesitz oder Gewerbebetriebe
in einer anderen Gemeinde entrichtet . werden , sowie die Steuern
für die im Umherziehen betriebenen Gewerbe sind bei Bildung der
Abtheilungen mit anzurechnen . Wo direkte Gemeindesteuern nicht
erhoben werden , tritt an deren Stelle die vom Staut veranlagte
Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer . § 4 und § 5 des Gesetzes ,
betreffend Abänderung des Wahlverfahrens vom 25 . Juni 1893 ,
werden uufgehoben . Die bestehenden gesetzlichen Vorschriften und
das Gemeindewuhlrecht bleiben im Uebrigett unberührt .

* Rundschau im Reiche . Der zu Ungunften der
Arbeiter beendete Streik ist in Kleinrosseln , Spittel und Karlingen
erneut ausgebrochen . In Spittel sind nur 51 , in Kleinrosseln von
1900 Arbeitern nur 1580 ungefähren . Die Stimmung ist viel er¬
bitterter , wie während des ersten Streiks .

* Gckrrrrich Ungarn . Der ^ Krenzzeitung
"

zufolge wird
au » Wien telegraphier , die Konferenzen zwischen den beider -
feitigen Kabinetts - Mitgliedern sind gescheitert . In Beziehungen
zur Negierung stehende Kreise deuten bereits einen Rücktritt des
Kabinetts Thun an . Auch das Kabinett Szell dürfte feine Ent¬
lassung anbieten . In dem Nachmittags ftattfinbenben Kronrath
wirb die Entscheibung bes Kaisers erwartet . — Der unter dem
Vorsitz des Kaisers heute Nachmittag abgehaltene Kronrath ist
resultatlos verlaufen . Die Situation ist äußerst kritisch .

* Frankreich . In der heutigen Kammersitzung kam es
bei der Fortsetzung der Interpellation über Algier zu äußerst
heftigen Ausernandersetzungen zwischen dem föcialistlschen Ab¬
geordneten Rouunnet , welcher gegen die untiseinitische Agitation
sprach , und dem antisemitischen Abgeordneten Lasies und Morinard .
Mehrere Redner wurden zur Ordnung gerufen . Auf der Journalisten¬
tribüne kam eS zu einer Schlägerei zwischen den Redakteuren der
„ Libre Parole " und Papillaud sowie dem Anarchisten Sebastian
Faiire . Daraufhin entwickelte sich ein so großer Skandal , daß der
Präsident die Gallerie räumen und schließen ließ .

Das Pensum des Reichstags .

Nach Schluß der Pfingstferien tritt der Reichstag am
6 . Juni wieder zusammen , um in einer ungefähr zwei -

wöchentlichen Thätigkeit aus dem überreichen Pensum ,
welches dieser Session beschieden war , noch Einiges unter
Dach und Fach zu bringen , damit das Ergebnife der Session
nicht als allzu dürftig erscheint und nicht auch der zweite
Thcil der Session , der im Nctznnber beginnen wird , von

vornherein vor dem Schreckgespenst eines übergroßen Arbeits¬

pensums steht . Bisher ist die Thätigkeit des Reichstags an
positiven Ergebnissen arm gewesen , denn es sind lediglich
der Etat nebst der Militärvorlage und das Neichsbankgesetz
in den sicheren Hafen gebracht worden . Dies geringe Er -

gebnife ist auf drei Ursachen zurückzusühren . Einmal ist die

Session außerordentlich spät berufen worden , wodurch gerade
der erfahrungsgemäß für die parlamentarische Thätigkeit
günstigste Abschnitt bis zu den Weihnachtsferien auf einige
wenige Sitzungen reducirt wurde ; zweitens ist diesmal eine

unverhältnißmäßig große Zeit allgemeineren Debatten ge¬
widmet worden , die mit den positiven Arbeiten nicht in

f - unbedingtem Zusammenhang standen , und drittens hat die
permanente Beschlufeunfähigkeit des Hauses , welche während
der ganzen Session als Damoklesschwert über den Ver¬
handlungen schwebte , den Geschäftsgang erschwert und oft
genug ins Stocken gebracht .

Diese Beschlufeunfähigkeit , die noch am letzten Tage vor
den Pfingstferien recht unangenehm in die Erscheinung trat
und es zu Wege brachte , dafe das Haus unfreiwillig einige
Stunden früher in die Ferien ging , als cs geplant worden
war , ist in dieser Session in ganz erschreckender Weise her¬
vorgetreten . Thatsächlich ist der Reichstag in dem bisherigen
Verlauf der Session nur an wenigen Tagen beschlufefähig
gewesen nämlich bei der zweiten und dritten Berathung der

Militärvorlage und des Reichsbankgesetzes und an einigen
Tagen der Berathung des Invalidenversicherungs - Gesetzes .
Diese dauernde Beschlußunfähigkeit hat es beispielsweise zu Wege
gebracht , daß auf die Abstimmung über den Beitrag znm Goethe -
Denkmal in Strafeburg überhaupt verzichtet werden mußte ,
nachdem ein zweimaliger Versuch an der Beschlufeunfähigkeit

| _ des Hauses gescheitert war . Diese Beschlufeunfähigkeit läfet
für den letzten Abschnitt der Tagung nach den Pfingstferien

M wenig Gutes hoffen , denn cS handelt sich nachher um die
entscheidenden Lesungen und Abstimmungen , welche ein be¬

schlußfähiges Haus erfordern . War cs aber schon vor
Pfingsten nahezu unmöglich , ein beschlußfähiges Haus zu¬
sammenzubringen , so wird dies nach Pfingsten vermuthlich noch
schwieriger sein , denn die Frequenz des Reichstags pflegt mit
dem steigenden Thermometer erfahrungsgemäß nicht zu steigen ,
sondern zu fallen . Im bisherigen Verlauf der Beralhungen
ist schon wiederholt zu dem verzweifelten Auskunftsraittel ge¬
griffen worden , die Abstimmungen von den Beralhungen zu
trennen und die ersteren auf den günstigen Moment der zu¬
fälligen Beschlufefähigkcit zu verlegen . Wie soll sich dies erst
nach Pfingsten unter dem Einfluß der Junifonue gestalten ?

Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für bte Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später eingereichter Auzekgen zur
uachsterschemendeu Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , leboch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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bis sie sich daran gewöhnen , werden sich manche schwache

Magen wohl noch oft das Mittagessen verderben lassens
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ustspiel „Das Haus des Motors ,
welches am Freitag in Scene geht , zählt zu denen , welche sich stets
ausgezeichneten Besuches zu erfreuen hatten .

Seite 2 . 25 . Mai 1899 .

mften abgefaßt . Die Dubliner
Genossen wurden in Freiheit

Wiesbadener Mnifestspiele .

vn .

„ Zu neuen Thatcn
" entläßt Briinhilde den geliebten Helden :

Siegfried zieht von dannen . Wir kennen seine Schicksale am Hofe
her Gibichungen . Den listigen Ränken Hagens , Alberichs Sohn ,
fällt er anheim . Brüuhilde sieht sich schmählich verrathen ; aber sie
erkennt neben Siegfrieds Schuld auch Siegfrieds Heldenthum , und

freiwillig mit ihm sterbend , giebt sie den Ring des Nibelungen
wieder den RheineSfluthen , den Urelementen , zurück . So ist die

Welt erlöst vom Fluche des unseligen Ringes , erlöst vom
Fluche der Selbstsucht durch die entsagende Kraft der
Liebe : in Trümmer sintt , was alt und morsch ; die

. Götterdämmerung
"

bricht herein . Erst kürzlich ist dies letzte
und gewaltigste Stück der Wagnerschen Nibelungen - Trilogie an

unserm Hoftheater in Scene gegangen und bei der Gelegenheit an

dieser Stelle eingehender besprochen worden . Die gestrige Festspiel -

Aufführung unterschied sich im Wesentlichen nur durch die Besetzung
der Briinhildm - Partie , welche diesmal Frau Lilli Lehmann -

Kalis ch inne batte . Und natürlich bot sie auch an diesem Abend
wieder die heroorstrahlendste Kunftleistung ; ihre Vorzüge und ihre
Eigenart erschienen hier in aller Kraft , Fülle und Wirkungs¬
sicherheit dargelegt . Ihr noch immer staunenswürdiges Organ , das
nur in den tieferen Chorden leicht einmal tonlos und spröde wird ,
hat sich dagegen in der Höhe fast die volle Frische und Elastizität
der Jugend bewahrt ; ihre großarttge Singweise , ihre Auffaffung
und Durchdringung des Styls mußten selbst den Widersttebendsten

zur Bewunderung zwingen . Gegenüber der mehr feurigen und

leidenschaftvollen Durchführung der Rolle , wie sie kürzlich von

o . Dor Stadtnnsschuß tritt am Freitag , den 2 . Juni er .,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhause zu einer Sitzung zusammen .

o . Dirnst - Inbiläum . Am 1. Juni d . I . sind 25 Jahre
verflossen , daß Herr Vollziehungsbeamter Karl Heil sich im Dienste
der hiesigen städtischen Verwaltung beflndet .

fahrt ansznschließen . Ganz besonders sei darauf aufmerksam
gemacht , daß an dem Abends 8 Uhr in den Reunion - Sälen statt -
findenden Promenadeball nur wirkliche Theilnehmer an der Korso¬
fahrt theilnehmen können . Das Nachmittags -Konzert im Kurgarten
findet an diesem Tag erst um 5 Uhr — des Korsos wegen —
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gs . Nestdrnz - Theater . Selten hat Wohl ein Stück solchen
Anklang gefunden als „Die Logenbrüder

"
, welche am Samstag

bereits ihre 51 . Aufführung erleben und sich immer noch als zug¬
kräftig bewähren . Auch das Lustspiel „Das Haus des Majors ,
welches am Freitag ir — *' ......

* Großbritannien . Anläßlich der gestrigen SO. Geburts¬
tags der Königin Victoria sind in Windsor zahlreiche Glück -
Wunsch -Telegramme eingelaufen , darunter sind diejenigen Kaiser
Wilhelms und des Czaren am wärmsten abgefaßt . Die Dubliner
Phönix - Parkmörder Fitzbarris und Genossen wurden in Freiheit
gesetzt . Die Festlichkeiten begannen heute Früh mit einer Serenade
vor dem Schloß . Alsdann wurden Freudenfeuer abgebrannt ,
^ ruth “ meldet , der kürzlich nach Windsor berufene Professor
Paaenstecher ans Wiesbaden habe an der Königin grauen Staar
konstatirt und eine baldige Operation angeratheil .

. ’te , während der Botschafter
u i >u pu ) in Anspruch nahm , da die Republik die

_____ _ Katholiken im Orient ist . Letzterer erklärte , auf
keinen Fall auf diesen Platz zu verzichten , worauf der österreichische
Botschafter von den Begräbnißfeierlichkeiten Überhaupt fortbheb .
Das Gleiche that der deutsche , was den Franzosen durch¬
aus selbstverständlich erschien , nicht nur der Allianz wegen ,

Sondern , weil sie vorgeben , in Deutschland überhaupt den
lnstifter zu der ganzen Zwistigkeit zu sehen . Dieser Staat ,

so behaupten sie , iutriguirt seit einiger Zeit unausgesetzt
gegen das französische Protektorat in der Levante und benutzt jede
Gelegenheit zu dem Versuch , die Prärogative der Republik zu Nichte
zu machen . Daß nun aber auch der Vertreter Rußlands die Partei
des österreichischen genommen und von der Veranstaltung sich fern -
hielt , kann auf einen derartigen Grund doch nicht geschoben werden
und erregte daher nicht geringe schmerzliche Ueberraschung . Die
Sache ist ja an und für sich nicht von sonderlicher Wichtigkeit und
ein Bruch zwischen den beiden Ländern wird nicht gerade dadurch
herbeigeführt werden , aber sie beweist , daß die große Freundschaft
etwas weniger innig geworden und daß das Czareureich nicht
immer und überall mit Frankreich zusammengehen will , wie dieses
so gern glauben machen möchte .

Ans Ztadt und KanÄ .

Wiesbaden , 25 . Mai .
— Personal - Nachrichten . Der bisherige Privatdocent

Professor Dr . Erich Liesegang zu Berlin ist zum Bibliothekar
der Kgl . LandeS - Bibliothek dahier ernannt

— Kurhaus . Wir glauben an dieser Stelle nochmals auf
das morgen Freitag ftattfinbenbe zweite Gartenfest der Kur¬
verwaltung mit Doppel - Fallschirm -Aosturz der Miß Polly und
großem Feuerwerk aufmerksam machen zu sollen .

statt und wird von zwei Kapellen ( dem Kurorchester und dem
Trompeter - Corps des Artillene - Regiments Nr . 27 ) ausgeführt . —
Allen Anzeichen nach wird — sofern die Witterung der Äeran -

ftattung günstig ist — der große Blumenkorso einen brillanten
Verlauf nehmen . Wie wir vernehmen , wird ein großer Theil der
hiesigen Equipagenbesitzer ganz besondere Aufwendungen zur Auf -
schmuckung der Wogen und Pferde machen . Auch von außerhalb
werden Theilnehmer eintreffen , denn die Kurverwaltung hat die
SScranftaltung in allen Nachbarstädten und am ganzen Rhein bekannt
gegeben , wie sie dies auch hinsichtlich des großen Gartenfestes , welches
am Freitag stattfindet , gethan hat . Es durfte sich empfehlen , daß die
Blumenverkäufer den Korso nicht zu sehr vom geschäftlichen Stand¬
punkt ans betrachten , fonbern für billige Wersblumensträußchen ,
Fliederzweige re ., sorgen . Die hiesigen Gärtnerfirmen werden feier
gewiß das Richtige zu treffen wissen . Auch die hiesigen Droschken¬
besitzer werden feine hohen Preise für die kaum eihftünbige , die
Pferde nicht anftrengenbe Fahrt nehmen unb durch hübsche Geschirre
und gut gekleidete Wagenführer die Ehre unseres renomuiirten
Droschkenwesens aufrecht erhalten .

Friedens - Konferenz .

hd . Kerlin,24 . Mai . Wie aus dem Haag telegraphirt wird ,
wird bei der heute Abend im Residenz - Palast stattfiudenden
musikalischen Soiree auf Anordnung der Königin nur Orchefter -
mustk spielen , weil die junge Königin freie Bewegung ihrer Gäste
wünscht , was bei Solistenvorträaen nicht möglich fein würde . Einer
der hervorragendsten Friedens -Apostel Frankreichs , der Heraus¬
geber der „ Arbitrage Internationale "

, Charles 9iid )ett ist hier ein¬
getroffen . Der im Haag angetommenen Fran Professor Selenka
gus München ließ der Czar telegraphisch seinen Dank für ihr
Wirken in der Friedenssache ausdrücken . Am Freitag wird ein
großes internationales Meeting der Friedensfreunde hier abgehalten .

hd - Haag , 25 . Mai . Der amerikanische Delegirte übergab
dem Sektions -Präsidenten Mertens ein wichtiges , das See -Kricgs -
recht betreffendes Memorandum . In demselben verlangt Amerika ,
das Privat - Eigenthum auf dem Meere zu Kriegszeiten zu respektiren .
Angeblich soll die Mehrzahl der Großmächte mit diesem Vorschlag
einverstanden sein .

hd . Rom , 25 . Mai . Der russische Geschäftsträger beim Vatikan ,
Kozharikof , tritt einen sechsmonatlicheu Urlaub an . Man erblickt
in diesem Urlaub eine Erkältung der Beziehungen zwischen dem
Vatikan und Rußland toegen der Nichthinzuziehung des Vatikans
zum Friedens - Kongreß .

* Türkei . Ans Konstantinopel , 20 . Mai , schreibt uns
unser Korrespondent : Zwischen den Vertretern Frankreichs unb
Rußlanbs ist hier eine große Verstimmung eingetreten , unb zwar
ist es der österreichische Botschafter , der die Veranlass
geworden . Bei der Beerdigung des armenischen S
Azarian verlangte nämlich Baron Calice als Doyen der
diplomatischen Corps den Ehrenplatz in der Kirche , wo die Ein -

,v v «. « nu . udjfung dazu
Beerdigung des armenischen Patnarchen

_______ ________„ cimlich Baron Calice als Doyen fei
diplomatischen Corps den Ehrenplatz

'

fegnung der Leiche stattfinden soll
Frankreichs diesen für sich

'

Beschützerin der Katholikei

tütteten Frankreich , die nur der Irreleitung und dem Ver¬
derb der Leute dienen , die in den Forderungen der Ehren¬
haftigkeit nicht gefestigt sind . "

Fürst Prosorowski verlangte
eine „ General - Institution "

zur Durchsicht der Bücher . Am
16 . September 1796 wurde sein Wunsch erfüllt : in Peters¬
burg , Moskau , Odessa , Riga und Radziwillowo wurden
Censuren eingerichtet , die alle „ gefährlichen "

, d . h . aus¬
ländischen Bücher durchzusehen hatten . Und bis auf den

heutmen Tag hängt dieser Zopf uns hinten !

Unland weiß , was den Seinen Roth thut . Mit der

Hebung der Volksbildung geht es mit Riesenschritten vor¬
wärts ; die Mitbürger haben zu solchen Zwecken stets eine

offene Hand . Als Beweis diene Folgendes : Im Kirchspiel
Kyrkslätt im Gouvernement Nyland , 6000 Einwohner zählend ,

Biebt
es 9 Volksschulen ; jede hat ihre eigene Bibliothek .

-einer arbeiten dort ein Bauverein , die „ Freunde der Heimath "

und 9 Nähvereine . Die Kommune hat eine eigene Aktien¬

gesellschaft und eine Sparkasse , welche , von einem Kapital
von 1864 Mk . ausgehend , jetzt schon 300,000 Mk . besitzt .
Außerdem hat die Kommune einen eigenen Arzt , eine eigene
Apotheke , ein eigenes Armenhaus und eine eigene Zeitung .
Das Volk nimmt dort ersichtlich an Wohlstand zu und nicht
minder an politischer Reife . Ja , ja , auch hier kann Fin -

land zu Rußland sagen : „ Gehe hin und thue desgleichen .
"

Bitte , erschrecken Sie nicht — es ist ja nur ein Kanonen¬

schuß ! Zur Regulirung der Mittagszeit wird , wie bereits

seit Langem hier in der Residenz und auch in Moskau , von

jetzt ab auch in Warschau um Punkt 12 Uhr Mittags ein

Kanonenschuß diese Tageszeit ankündigen . Die Kanone zur
Abfeuernng dieses Mittag - Signalschusses ist durch eine

elektrische Leitung mit dem astronomischen Observatorium ver¬
bunden , sodaß der Schuß im Moment des Ablaufs der

unserer Frau Neuß - Belee geboten wurde . Waltete bei Lilli Lehmann

mehr die selbstbewußte , besonnene Zurückhaltung auch in den

wildesten Affekten . Man kennt das metrisch allerdings sehr

gewagte Distichon König Ludwigs I . von Bayern in den Arkaden

des Münchener Hofgartens :

Florenz , dir fehlet , was Rom hat ,
Und bleiern just , was du besitzest , —
Wäret ihr beide vereint ,
Wär ' s für die Erde zu schön I"

So könnte man die Darbietung der Frau Renß dem leben¬

sprühenden beweglichen „Florenz
" an die Seite stellen ; Lilli

Lehmann aber ist das abgeklärte , weihevolle „Rom "
. Es möchte

auch schwer sein , aus der Wiedergabe der Künstlerin einzelne

Momente als besonders gelungen hervorzuheben . Gerade in der

vollendeten Durchbildung aller Thelle liegt ihre Hanptstärke . Der

innige Abschied von Sieg fried , die trotzige Abweisung der Walttaute , der

furchtbare Zweikampf mit Siegfried , die machtvoll ttagischen Sceneti an

Gunthers Hof : die Zurückforderung des Ringe » , der graffe Eid - und

Racheschwur und dann das Ende , der feierliche Todesgang — :

überall dasselbe geistreiche Erfassen , dieselbe künstlerische Uebertegen »

beit und Mäßigung . Und höchst bewnndernswerth ist der bis in

die kleinste Note echt musikalische Charakter ihres Gesanges : die

Intonation blieb allerwegen von jener absoluten Reinheit , die man

eben nur bei Gesangsleistungen ersten Range ? findet , wo jeder

Tonschritt in seiner harmonischen Beziehung erfaßt wird und da¬

durch zugleich die znkömmliche Färbung erhält . Fran Lehmann

hat nicht nur ihre Partie , sondern die Partitur im Kopf .

Ebenso rühmenswerth die Behandlung der Sprache : Die

Alliterationen verloren da jede Spur von Gezwungenheit

oder Gesuchtheit und trugen zur Verschärfung des Ausdrucks

das Ihrige bei . Durch die bedeutende , auch vom Publikum lebhaft

anerkannte Kunstleistung der ausgezeichneten Meistersängerin wurden

die übrigen Mittvirkeudeu in besonderer Anregung und Nach »

— Auguste Pietorin - Stift . Das Handarbeitskränzchen des
Vereins , welches sich bis jetzt Freitags Nachmittags im Saale der
Kgl . Regierung versammelte , verlegt seine regelmäßigen Arbeits -
Nachmittage für den Sommer wieder ins Freie und wird morgen
Freitag , 3l ' i Uhr , zum ersten Male „Unter den Eichen " in das
Lokal der Frau Ritter gebeten . Recht zahlreiche Betheiligung ist
erwünscht und werden auch wieder Handarbeiten zur Mitnahme
auf Badereisen 20. im Kränzchen oder von den Damen Fräulein
Rumschöttel , Nikolasstraße 32 , Part ., und Fräulein Konopacka ,
Adelheidstraße 2 , in bereit Wohnung vertheilk .

— Deutscher King - Abend . Es wird uns geschrieben :
Das bereits während seines Gastspieles am Königlichen Hoftheater
angekündigte „ Konzert " des Herrn Dr . med . Victor Eman . Kristel
findet demnächst statt und wird derselbe darin neben Tondichtungen
alter unb neuer deutscher Meister auch einige Lieder aus dem von
ihm selber gedichteten und vertontenLiederkreise „Bardenliebe "

znm
Vortrag bringen , und zwar „Frühlingsbangen

"
, „Duftige Liebes¬

boten " und „ DeS Barden Jubelsang
" — letztere Bardengesänge

mit Begleitung der von ihm ersonnenen , eben noch in der Aus¬
führung begriffenen „ Bardenharfe " . Näheres folgt .

— Der Pstngstuerlrehr auf der Taunusbahn weist
folgende Ziffern auf : Verkaufte Fahrkarten am 1 . und 2 . Feier¬
tag 13,200 , vom 20 . ds . bis 23 . ds . einschl . 19,400 Stück . Die
Einnahme für Fahrkarten am 1. und 2 . Feiertag betrug 11,300 Mk .,
vom 20 . ds . bis 23 . ds . einschl . 23,800 Mk .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit den
Anfangsbuchstaben C , D , E sind zur Entrichtung der 1 . Rate auf
morgen Freitag , den 26 . Mai , aufgefordert .

— Handelsregister . In das hiesige Firmenregister wurde
die Firma „ Adolf Harth

"
( Inhaber : Kaufmann Adolf Harth hier )

und die Firma „ Meher - Schirg
"

( Inhaber : Kaufmann Robert
Meyer hier ) eingetragen .

— Lndenschlutzstundr . Es fei nochmals auf die heute
Abend , präcis 9 Uhr , im Saale des Katholischen Lesevcrcins ,
Luisenstraße 27 , stattfindende Versammlung der Kaufinännischen
Vereine Wiesbadens und der kaufmännischen Ladeyinhaber auf¬
merksam gemacht . Dabei handelt es sich um eine Besprechung über
die gesetzliche Regelung der Ladenschlußstunde . Die von dem
Reichstag eingesetzte Kommission zur Berathung der Novelle zur

■ ...... " . ..... -
Bezirksverband auf das Energischste auch außerhalb der Krieger¬
vereinskreise einzutteten . Der vöm Kreis -KriegerverfeandObertaunus
gestellte Antrag , Homburg v . d . H . für den nächsten Abgeordneten¬
tag des Deuftchen Kriegerbundes und des Preußischen Landes -
KnegerverbandS in Vorschlag zu bringen , wurde einstimmig an¬
genommen . An diese Versammlung , von der Begrüßungs -Telegramme
an den Vorsitzenden des Deutschen Kriegerbundes Se . Excellenz den
General d . Inf . Herrn v . Spitz - Berlin und den Konsistorial -
Präsidenten Herrn Stockmann -Münster entsendet wurden , schloß
sich ein gemeinschaftliches Festessen und eine gelungene Abend -
unterhaltung an .

o . Schwurgericht . Heute Mittag fand unter dem Vorsitz
des Herrn Londgerichtsprästoenten Stumpfs im Schwnrgerichts -
saale dieAnsloofung der Geschworenen für die am 19 . Juni
beginnende zweite diesjährige Schwurgerichtstagung statt . Es
wurden die Namen folgender Herren aus der Urne gezogen : Forst -
affeffor Krause hier , Möhrinasttaße , Rentner Adolf Röder hier ,
Taunusstraße 1, Müller PH . Schlößer zu Holzhausen ü . 21., Forst¬
meister E . Lade zu Cronberg , Rentner H . F . Montandon hier ,
Heßsttaßs 3 , Apotheker Dr . Ang . Lade hier . Langgaffe 15 , Post -
sekretär W . Manß hier , Friedrichstraße 2, Rentner Otto Plöcker
hier , Sonnenbergerstraße 33 , Brauereibesitzer Haus Küfsne r hier ,
Bierstadterstraße , Ingenieur 21. Verfing zu Höchst a . M ., Mühlen¬
besitzer Richard Leysieffer zu St . Goarshausen , Rentner L . Preß
zu Weilbach , Kaufmann Hch . Schuhmacher zu Oberlahnstein , Mühlen¬
besitzer E . Faust zu Niedernhausen , Obersta . D . Max Müller hier ,
Nicolasstraße 28 , Landwirth PH . Schleidt zu Eddersheim , Seminar -
Oeconom CH . Hartmann zu Ufingen , Landwirth W . Marxheimer zu
Bettendorf , Weinhändler Karl Heines zu Langenhain , Schlosser
Heinrich Znbrod zu Cronberg , Weinhändler Joseph Jann
zu Geisenheim , Landwirth Ph . Fuchs zu Patersberg , Rentner
Franz Brodmann zu Eltville , Landmaun Karl Wagner
zu Seitzenhahn , Kurwirth PH . Göbel zu Königstein , Kauf¬
mann Jos . Poulet hier , Kirchgasse 53 , Oberförster W . Lieder
zu Idstein , Rentner H . Schmidt - Casella hier , Schöne Aus¬
sicht 4 , Hotelier Adolf Neuendorff feier , Wilhelmstraße 30 , und
Fabrikdirektor W . Dauer zu Höchst a . M .

— Dir 2 Krzirkoversaininlung des Kriegerverbauds des
Regierungsbezirks Wiesbaden fand , wie schon erwähnt , kürzlich in
Biedenkopf statt . Alle Kreisverbände , ausgenommen der Kreis -
Kriegerverband Westerburg , hatten Abgeordnete entsendet . Unter
der Leitung des 1 . Vorsitzenden , Herrn Rechtsanwalt Ober¬
leutnant d . L . A . I . Bojanowski -Wiesbaden , wurden die 23 Punkte
der Tagesordnung in einer 6 -stündigen Sitzung erledigt . Der
1 . Ehren - Vorsitzende des Bezirksverbands , Se . Excellenz Herr Bice -
Admiral z. D . Mensing - WieSbaden , eröffnete die Sitzung mit einem
begeistert aufgenommenen Hurrah auf Seine Majestät den Kaiser
und König . Nachdem der Kassenbericht über das verflossene Ge¬
schäftsjahr , der Revisionsbericht und der Geschäftsbericht über die
Jahre 1897 und 1898 erstattet und über den Abgeordnetentag des
Deutschen Kriegerbundes in Weißenfels das Wichtigste mitgetheilt
war , wurde festgestellt , daß 17 Kreisverbände mit 288 Stimmen
erschienen waren . 2lns dem Geschäftsbericht ist feervorzuheben , daß
der Bezirksverband Wiesbaden der erste feftorganifirte Regierungs¬
bezirks - Verband innerhalb Preußens ist und in feinen 18 Kreis -
verbäuden 11 Ehrenmitglieder , 71 Einzelmitglieder und 516 Vereine
mit 29,582 Mitgliedern zählt . Zum Ort der 3 . Bezirks -
Versammlung im Jahr 1900 wurde Weilburg a . d . L . be¬
stimmt . Die satzungsgemäß ausscheidenden Bezirks - Vorstands¬
mitglieder , die Herren Oberstleutnant v . Betten , 2 . Vor¬
sitzender , Bodach , 1 . Kassenführer , die Beisitzer Leutnant
Henrich , Hauptmann d . L . Landmann unb Hirsch wurden wieder -
gewählt und an Stelle der ausgeschiedenen Beisitzer , der Herren
KonsistorialePräsident Stockmann - Münster und Kaufmann Hr .
Engel - Wiesbaden , die Herren Major z. D . und Dramaturg am
Kgl . Hoftheater zu Wiesbaden Lauff und Landwirth Christrnann
einstimmig zu Beisitzern im Bezirksvorstand ernannt . Die früheren
Mitglieder der Rechnungsprüfungs - Kommission und ihre Stell¬
vertreter wurden wiedergewählt mit Ausnahme des nach Marburg
verzogenen Herrn Kameraden Schweinsberg , an dessen Stelle Herr
Leutnant d . R . Dyckerhoff tritt . Infolge feinet Verdienste um den
Bezirksverband unb seines mannhaften Auftretens gegen die maß¬
losen Angriffe des Abgeordneten Müller - Sagau wurde Herr
Konsistorialpräsideut Stockmann zum Ehrenmitglied des Bezirks¬
verbands ernannt . Zum Abgeordneten für die 2lbgeorbnetentage de «
Deutschen Kriegerbundes und des Preußischen Lande

'
s -Kriegervervands

zu Osnabrück ( im Juli dieses Jahres ) wurde der 1 . Vorsitzende ,
Herr Rechtsanwalt Oberleutnant d . L . A . I . Boianowski , gewählt .
Die Besprechung über die Anschaffung eines künstlerischen Diploms
für Ehrenmitglieder führte zu dem Ergebniß , daß dem Bezirks¬
vorstand überlassen wurde , deswegen mit dem Kameraden Maler
Frankenbach -Wiesbaden und einer Kunsthandlung in Verbindung
zu treten . Der Antrag des KreiS -Kriegerverbandes Frankfurt -
Land : „ Den 2lrbeitsuachweis für entlassene Reservisten innerhalb
des Bezirksverbandes einheitlich zu regeln

" wurde , nachdem sich
mehrere Redner dagegen erflärt und ihre Erfahrungen auf diesem
Gebiete mitgetheilt hatten , von dem Antragsteller zurückgezogen .
Den wichtigsten Anttag der Tagesordnung bildete berienige des
Bezirksvorstandes , welcher dahin ging , dem von einer besonderen
Kommission gemäß den nunmehr erschienenen Satzungen des
Preußischen Landes - Kriegerverbandes umgearbeiteten Entwurf
der Statuten des Bezirksverbander zuzusiimmen . Nach einem
Referat des 1 . Vorsitzenden wurde dem ohne Debatte entsprochen .
Hierdurch ist der Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden
als in seiner Organisation endgültig vollendet anzusehen . Dieser
entsendet für den ganzen Bezirk Vertreter zu den Abgeordneten -

tagen des Deutschen Kriegerbundes und des Preußischen LandeS -
Knegerverbands und nur durch ihn können dort Anttäge zur
Tagesordnung gestellt werden . Ein Antrag des Bezirksvorstandes ,
in Osnabrück zii den Satzungen der Deutschen Kriegerbundes ( § 35 )
und des Preußischen Landes - Kriegerverbauds (§ 9 Abs . 2 ) die Er¬
höhung der Reisekosten zu beantragen , wird einstimmig angenommen .
Unter den Bezirksangelegenheiten fand n . A . die „Feldpost

" eine
eingehende Besprechung . Man erkannte allseitig deren Vorzüglich¬
keit als Tageszeitung an und beschloß , für ihre Verbreitung im

— Stiftungsfest . Am verflossenen Samstag Abend vereinte
aus Anlaß der Umwandlung der hiesigen Firma C . Buchner ,
Oranienstraße 40 , in eine Aktiengesellschaft ein besonders gelungenes
Fest die Beamten und Monteure derselben im Bierstadter Felsen¬
keller . Welchen Umfang die in Interessentenkreisen besonders gut
accrebitirte Firma seit ihrem Bestehen angenommen Haff bewies
wohl am besten der Umstand , daß der Gartensaal des Fellenkellers
kaum ausreichte , um die Anzahl der zur Firma gehörenden Fest -
theilnehmer aufzunehinen , obgleich das Beamten - und Monteur -
Personal der in Karlsruhe und Mainz bestehenden Zweig¬
geschäfte und eine große Anzahl auf entfernten Anlagen
beschäftigter Monteure der Firma nicht zugegen waren . Von
dein herzlichen Verhältniß , welches zwischen dem Personal und
dem bisherigen Chef der Firma , H < " 1 '

welcher auch die Leitung der neuen G «
gaben verschiedene Ansprachen und vor Allem der gute Geist , welcher
durch die ganze Veranstaltung tief , das beste Zeugniß . Erst in
später Stunde trennte man sich von dem beliebten , im schönsten
Pfingstschinnck stehenden Vergnügungslokal , nachdem dem Dors
zuglichen Küffuer - Bier und einem ebenfalls vorzüglich zubereiteten
Imbiß tapfer zugesprochen war .

— Klumenliorso . Mit Bezug auf den am Samstag dieser
Woche stattfindenden Blumenkorso machen wir darauf anf -
imerksam , daß die Korsokarten nicht zu Sitzplätzen , welche wieder
in begrenzter Zahl vor dem Kurhause — auch gegenüber am
Bowlinggreen — aufgestellt werden und wofür Karten zu 2 Mk .
und 1 Mk . vorher an der Kurkaffe zu lösen sind , berechtigen . Außer
der vorerwähnten Korsokarte kommen Fahrkarten für die Wagen¬
führer zur Verausgabung , welche sichtbar zu tragen sind . Die
Rückseite derselben verzeichnet die Fahrbestimnnuigen . Der Korso
beginnt pünktlich um 4 Uhr und kann die

"
Anfahrt nur

von der Wilhelmsttaße längs der alten Kolonnade statt¬
finden . Die Leitung und Aufrechterhaltung der Fahr - Ordnung
haben Mitglieder fees Wiesbadener Reit - und Fahr - Vereins
freundlichst übernommen , welche an weißen Schleifen kenntlich find
und deren Anordnungen — um einen ungestörten Verlauf der Ver¬

istaltung zu ermöglichen — Folge zu leisten ist . Es steht den -
ben das Recht zu , iiötfeigensalls ungeeignete Wagen von der Mit -" '

ieften . Ganz besonder ? sei darauf aufmerksam
dem Abends 8 Uhr in den Reunion - Sälen statt -
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und stinuuungs reich in die theatralische Wirklichkeit zu übersetzen — ,
diese Kunst wird an unserer Hofbühne , den überreichen Mitteln

entsprechend , mit großer Virtuosität gehandhabt und verfehlte kaum

irgendwo ihr Ziel . Ms eine wahrhaft künstlerische That darf aber

Herrn Professor ManustaedtS Einstudirung und Leitung des

Nibelungen - Rings gepriesen fein . Die Aufführung vollzog sich auch
gestern mit einer jeder Schwierigkeit spottenden Sicherheit und war
technisch , einige Detonirungcn der tiefen Blechbläser abgerechnet ,
von wundervoller Klarheit und durch fortrcißeuden Schwung beseelt .

4 Das Repertoire der Mai - Festspiele ist mit der gestrigen Vor¬
stellung durchgeführt : der erfreuliche Erfolg bietet ja wohl die
beste Gewähr für eine fernere gedeihliche Entwickelung unserer

A Mainz , 25 . Mai . Rheinpegel : 2 i
mittags gegen 1 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

mittag gegen 3 Uhr spielten mehrere Kinder Unter den Eichen mit
Kippwagen , welche zum Transport von Erde verwendet werden ,
wobei ein Knabe zwischen zwei Wagen gerieth und eine starke
Quetschung des linken Beines erlstt .

P .- A . Wittelrchcinischrs Turnfest . Der kürzlich von uns
gebrachten . yeftorbnung für das 21 Millelrheinische Turnfest haben
wir Folgendes zuzufügen : Am Tage der Hauptfeier , den 13 . August ,
beginnt Morgens um ” '■* “ tn - :— ™ --------

HsS Sonderwettturuen . , . „ „ . __________ ____ ___
desselben Tages um 5 Uhr Nachmittags gemeinsames Turnen der
Fiaueu - AbtheUungen des Kreises stattfinden .

„ M . Zerli » , 24 . Mai . Heute Vormittag wurde im Reichstags -
gebäude der internationale Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkulose
eröffnet . Eine glänzende Versammlung hatte sich zu der Feier
eingefunden . Die höchsten Würdenträger des Reiches , Vertreter
der Regierung und der Stadt , sowie die offiziellen Delegirten der
fremden Staaten und ein glänzender Damenflor waren erschienen . Um
11 Uhr betrat die Kaiserin die kaiserlicheLoge . Alsdann ergriff Staats¬
sekretär Graf Posadowsky das Wort , um im Namen der Reichsregicrung
den Kongreß zu eröffnen . In seiner Ansprache wies der Staatssekretär
auf die gegenwärtig im Haag tagende Friedens - Konferenz hin und
betonte , daß zur selben Zeit in der Hauptstadt des deutschen
Reiches unter reger Antheilnahme - des deutschen Kaiserpaares ein
Kongreß von ärztlichen Autoritäten und aufrichtigen Menschen¬
freunden aus allen Theilen der Erde zusammeiitrete , bestimmt ,
auf Mittel und Wege zu sinnen , durch welche die ver¬
breitetste Krankheit , welche an dem Volk und der Arbeits¬
kraft der Völker zehrt , geheilt werden kann . Diese beiden
Ereignisse würden in der Zukunft denkwürdige Blätter der
Kulturgeschichte bilden für die Beurtheilung des Zeitgeistes . Hierauf
stattete der Vorfitzende des Kongresses, der Herzog von Ratibor ,
dem Kaiserpaar , sowie allen Erschienenen den Dank ab und begrüßte
dieselben mit warmen Worten . Bürgermeister Kirschner hieß den
Kongreß int Auftrage der städtischen Behörden und Namens der Berliner
Bevölkerung willkommen . Auch der Rektor der Berliner Universität ,
Geheimrath Professor Waldeyer , entbot den Kongreßmitgliedern seinen
Gruß . Hieran schlossen sich die Ansprachen der fremden Delegirten .
Sodann begann die Diskussion über die Frage der Ausbreitung
der Tuberkulose . Der Direktor des kaiserlichen Gesundheitsamtes ,
Dr . Köhler , gab in großen Zügen einen allgemeinen Ueberblick über
die . Ausbreitung und Bedeutung der Tuberkulose als Volks -'

Geheimer Medizinalrath Dr . Krieger auö Straßburg
im Elsaß sprach über „ Die Beziehungeu zwischen den äußeren
Lebensverhältnissen und der Ausbreitung der Tuberkulose

"
.

Ans Kunst und § eben .
* An » dr « Kunstmtsstellurrnen . Der „ Nassauische

Kun st verein "
hat diesmal nur einige Stillleben neu auMstellt .

M . Kopp - Stuttgart zeigt uns Geflügel an einer alten Bretter¬
wand der Speisekammer aufqehängt : Der Birkhahn , die Wildente ,
die verstreut liegenden Zwiebeln , die alten Bretter , alles dies ist
recht naturwahr und plastisch nachgebildct , in Farbe und Zeichnung .

Slcißig gezeichnet , wenn auch etwas hart wirkend , ist A . D o l l s -
sien „Haselhuhn und Nußhäher "

, und die „Azaleen
" und „Früh¬

lings - Blumen " von Fanny Brauer - Augsburg sind recht
flott gemalt und natürlich wirkend . „ Blumen " von Hermine
v . Preuschen ist recht gut in der Farbe , aber nur , was die
Blumen anbelangt . Der sich sehr ausdrängende architektonische Hinter¬
grund zeigt arge Verstöße gegen die Perspektive und wirkt wie Papier .
— . Bangers Kunstsalon "

brachte als Frühlingsausstellung
diesmal eine Sonderausstellung von Oelgemälden , Steindrucken und
Alaraphiecn von Professor Hans Thoma . Thoma ist ein Künstler ,
dessen Werke , wenn fie vereinzelt in Galleriecn und Ausstellungen
auftreten , durch den Gegensatz zu dm übrigen , namentlich zu den
»modernen " und „ modernsten ' Malereien , mteresstren , aber nur
Thoma ist ein wenig ermüdend , lieber Thoma ist schon zuviel hin
und her gestritten worden , um noch etwas dazuzufügen . Er ist

o . Scheue Gäule . Gestern Nachmittag ging ein vor eine
Rolle gespanntes Pferd in der Röderstraße durch , wurde aber , ehe
es einen Schaden anrichtcn konnte , in der Stiftstraße festgehalten .
— Ebenfalls gestern Nachmittag wurde im Nerothal das Pferd
eines Droschkenkutschers beim Nahen eines Zuges der Dampf -
straßenbahn scheu . Die Droschke wurde umgeworfen , doch kamen
die Fahrgäste mit dem Schrecken davon . Das gestürzte Pferd
hatte sich beim Ausschlagen dm rechten Hinterfuß so

'
in die Scheerc

geklemmt , daß cs längerer Zeit bedurfte , uni das Thier aus seiner
Lage zu befreien .

— Kleine Aotizen . Ein junger Mensch aus Biebrich machte
sich eines Sittltchkeitsvergehens an einem kleinen Mädchen
schuldig und wurde deshalb in das hiesige UntersuchungSgefängniß
verbracht . — Ein 18 - jähriger Schlossergeselle , W . Sch . , machte mit
drei Verwandten ans Wiesbaden eine Nachenfahrt auf dem Main .
Dem Vergnügen halber nahmen sie ein Gewehr mit . Oberhalb
Hochheim ( an der Steinkaute ) ankerten sie den Nachen und stiegen
ans . Ein Jeder wollte zuerst schießen . Durch die Rauferei
entlud sich das Gewehr und der Schuß ging dem W . Sch . in die
linke Seite . Er wurde mit einer Droschke nach Hause gefahren . —
Als vor einigen Tagen ein Gärtner das Geld für die Schmückung
eines Hauses erheben wollte , stellte es sich heraus , daß ein Kollege
von ihm das Geld bereits erhoben und verjubelt hatte . —
Eine Dame wollte am ersten Feiertag auf dem Neroberg ihren
Kaffee bezahlen , wobei sie die unangenehme Entdeckung machte , daß
lhr Portemonnaie mit einigen 30 Mk . Inhalt während der Berg¬
fahrt mit der Drahtseilbahn abhanden gekommen war . — Durch
Explosion einer Lampe fand am 21 . d . M . Abends in dem
Hause Bleichstraße 10 ein kleiner Brand statt , welcher sofort
gelöscht wurde . Der Schaden ist unbedeutend . — Gestern Nach -

Volkswirthschafttiches .
Fruchtmarkt zu Mirsbade » vom 25 . Mai 1899 .

100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo¬
gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Ha er
16 Mk . - M . bis 16 Mk . 20Pf . IMKilogramm Rschtstrob ssMk .— Pf . bls 3 Mk . 20 M . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bis
6 Mk . 20 Pf Angefahren Waren : 7 Wagen mit Frucht und
32 Wagen mit Heu und Stroh . Wegen des Fronleichnamfestes in
naeyster Woche wird der Frachtmarkt Mittwoch , den 31 . d . M ,
abgehalten .

Kudapeft , 25 Mai . Nach einer römischen Meldung de »
„ Pcster Lloyd soll bte yrage der Ernennung eines deutschen Erz »
bischofcs zum Kardinal im nächsten Konsistorium in der We : ,e

St werben , daß ber als Nachfolger des verstorbeiien Kölner
ischofs zu wählende Kirchenfürst gleichzeitig zum Kardinal er¬

nannt werde . — Der Präsident des soeialistischen Gewerkschafts ,
Kongresses , Martin Schurman , wurde bei dem nach Schluß der
Berathungen ftattgefunbenen Festessen verhaftet , angeblich wegen
verbotener Rückkehr .

Krüssel , 25 . Mai . Der internationale Grubenarbeiter -
Kongreß hielt gestern seine zweite Sitzung ab . Der sächsische
DelcgirteHenschel befürwortete ein internationales Gesetz , betreffend
die Verantwortlichkeit ber Grubenbesitzer . Nachdem die englischen
und die österreichischen Delegirten diesen Antrag einstimmig unter¬
stützt hatten , wurde derselbe einstimmig angenommen .

3Jnris , 25 . Mai . Nach der gestrigen Kammerfitzung wurden
die strengsten Maßregeln gegen die antisemitischen und monarchistischen
Journalisten in der Kammer angeordnet . Man befürchtet für
Montag Zusammenstöße auf der Straße zwischen den feindlichen
Parteien . — Aus Manila wird gemeldet , Aguinaldo und dessen
Genossen sind in Anbetracht der Unannehmbarkeit der amerika¬
nischen Bedingungen zum äußersten Widerstände entschlossen .

Paris , 25 . Mai . Ballot - Beaupres Bericht beschäftigt sich
lediglich mit jenem Theile der Untersuchung , welche in direktem
Zusammenhänge mit dem Bordereau und dem F a l s u m H c n r y s
sieht . Der Bericht ist daher eine strikte Antwort auf den Brief
des Justizministers , beziehungsweise dessen Aufforderung , festzustellen ,ob ein neues Faktum vorhanden ist . Ballot - Beaupres juristische
Darlegungen gipfeln in Konklusionen , welche dem Bericht nicht
beigegeben sind und von dem Präsidenten Mazean unmittelbar vor
der Beschlußfassung mitgetheilt werden sollen . — Der Präsident
der französischen HandelSkamiuer in Brüssel , Rolland , hat die
Blätter „ Jntralisigeant " und „Libre Parole "

wegen Beleidigung
und Verleumdung anläßlich der Brüsseler Spionage -Affaire gericht¬
lich belangt .

Krrst , 25 . Mai . Der aus Ncw - Ssork kommende Londoner
Kohlendampfer „ Grangenuire "

ist gestern in ber Nähe von Cap
Corsen gescheitert und mußte aufgegeben werden . Die Lage
desselben macht es unmöglich , ihn wieder flott zu machen .

London , 25 . Mai . Der Geburtstag ber Königin
wurde in ganz England festlich begangen . Trotz des RegenwetterS
fuhr die greife Monarchin durch die festlich geschmückten Straßen
Windsors und wurde von den riesigen Menschenmaffen lebhaft be¬
grüßt . Abends fand im Schloß zu Windsor ein großes Diner
statt und darauf eine Vorstellung auf der Schloßbühne . Alle Ge¬
fangenen in England erhielten gestern einen halben Ruhetag und
Festtagsspeisen . Die Königin empfing auch von Mac Kinley eine
Glückwunsch -Depesche .

o . Radfahrer - Unfall . Ein Bäckergeselle von hier , Namens
Karl Cerf , beging gestern die Unvorsichtigkeit , die steile Straße
von der Platte herunterzufahren ; er verlor dabei die Herrschaft
über das Rad , rannte gegen einen Baum ober Stein und flog in
weitem Bogen in den Wald hinein . , Vorüberkommende Radfah . . .
fanden das zerbrochene Rad am Weg liegen und bei näherem Zu¬
sehen auch Cerf , der besinnungslos inmitten von Gras und Gebüsch
lag . Die Radfahrer setzten von dem „Waldhäuschen " ans mittels
Telephons die Polizei in Kenutniß , worauf ein Schutzmann den
Verunglückten in einer Droschke in das städtische Krankenhaus ab¬
holte . Sein Zustand , der anfangs sehr bedenklich schien , hat sich
bis heute Wieder etwas gebessert , Cerf war heute Früh wieder bei
Besinnung .

— Kthletrnsport . Das zweite deutsche Athleten - Verbands -
feft , welches vom 19 . bis 23 . Maizu Duisburg stattfand , hatte für
Wiesbaden großen Erfolg . Der Äeisterringer Otto Grandpair
von hier , Mitglied des „ Männer -Athleten -Verein "

, errang die
zweite Meisterschaft von Deutschland int Ringen ( großer goldener
Meisterschaftsstern , Ehrenpreis des „ Deutschen Athleten -Verband "

) .
Grandpair ist bis jetzt im Besitz von 12 filberiicn und 23 goldenen
Medaillen erster Klasse und Inhaber zweier goldener Meisterschafts -
sternc .

— Polksfcsi am Martkhurm . Das bei Fremden und
Einhcimtschen , bei Alt und Jung seit Jahren gleich beliebte Volks¬
fest des VcrschöncrungSveremZ an dem Wartthurm soll dieses Jahr ,
günstiges Wetter vorausgesetzt , Sonntag , den 11 . Juni , stattsinden .
Durch das Entgegenkommen der Kurdirektion wird das Fest durch
ein gutes Musikcorps und ein brillantes Feuerwerk für den Abend
unterstützt werden . Das Fest dürste sich demnach , da auch das
rührige,Comits unausgesetzt thätig ist , seinen Vorgängern würdig
anschlteßcn . Wünschen wir dazu schönes Wetter , wie solches schon
seit mehreren Jahren das Fest begünstigte .

— Gebrauchsmusterschutz wurde unter Nr . 111182 Herrn
A . o . Goutta , Fahrradhandlung hier , Kirchgasse 9 , Seitens des
Kaiserlichen Patentamtes auf „Mit Meilenstein und Fahrrad
tragende Windfahne versehenes Windrad zu Reklamezwecke

" ertheilt .
Die Erwirkung geschah durch da ? Büreau Fr . Rock hier , Wellritz¬
straße 43 . Drese Erfindung bezweckt die Herstellung wirksamer , bei
Wind beweglichen Reklaiueschilder für Fahrradhandlungcn und
Radfahrer - Haltestellen .

— Die Graffche Weiuversteigerung Hatte ein gutes
Resultat . Es wurden 16,200 Flaschen zugeschlagen und noch
Weitere 12,000 Flaschen in unmittelbarem Anschluß an die Ver¬
steigerung aus freier Hand verkauft . Herr Gras hat die Absicht ,
alljährlich ein - bis zweimal die Versteigerung zu wiederholen .

o . Ueberfahren wurde vorgestern Abend das 4 Jahre alte
Töchterchen eines hiesigen Schuhmachers an ber Ecke ber Webcr -
gaffe unb ber Kleinen Burgstraße von einer Droschke . Die letztere
ging bem armen Kind über den Oberkörper , ein Rad streifte auch
ein Ohr , was eine klaffende Wunde verursachte , die vernäht werden
mußte . Glücklicher Weise scheint das Kind ernsteren Schaden nicht
genommen zu haben . Bei dem lebhaften Verkehr auf bet erwähnten
Straßenkreuzung sind derartige Unfälle daselbst schon mehr vor¬
gekommen und die Polizei sollte mit aller Strenge darauf halten ,
daß hier alle Fuhrwerke ohne Unterschied nut im Schritt fahren .

Gewerbeordnung hat sich bekanntlich für den 9 Uhr - Ladenschluß
ausgesprochen , während ein größerer Theil von Ladeninhabern und
Ladenauqestellten nur in einer allgemeinen gesetzlichen 8 Uhr - Laden -
schlußstunde im ganzen deutschen Reiche eine zweckentsprechende Ab¬
kürzung der gegenwärtigen zu langen Ladenarbeitszeit finden kann .

Kleine '
GhrouiK .

Man schreibt der „ Franks . Ztg ." aus Wien vom 22 . b « :
Von gastspielenden Schauspielern stellte sich an bet Burg als Nach¬
zügler Herr Bicsantz ein , vom Hoftheater in Wiesbaden . Et gewann
mit erstaunlicher Raschheit die Sympathie unseres Publikums , denn
er ist ein geschmackvoller Darsteller , frei von unreifen Mätzchen und
komödianttschen Aufdringlichkeiten . Er ist ein Liebhaber , modern
im echten Sinne , und man darf ihm eine gute Zukunft prophezeien .

Der oft gemißbrauchte Ausdruck von einem „seltenen Feste
"

trifft ganz gewiß auf eine Feier zu , die zwei Bürget in Baden -
Baden begingen , die Zwillingsbtüdet Franz Xaver und Michael
Stephgu feierten am 22 . Mai in voller Rüstigkeit die Vollendung
ihres 90 . Lebensjahres . Ein im 76 . Lebensjahre stehender
Bruder , der gerade vor einem halben Jahrhundert , 1849 , nach
Amerika auswanderte , ist aus diesem Anlaß zum ersten Mal nach
bet alten Hcimath zurückgekehtt , um feilte Brüder und feine
81 - jähtigc Schwester wieder zu sehen . ( „ Ft . Ztg .

"
)

eiferung erhalten . Herr Krauß als Siegfried stand auf ber Höhe
seines Könnens ; selten klang fein Heldentenor so heldenhaft , so
kernig und glänzend wie gestern . Neben Herrn Müller ( Gunther ) ,
Herrn Liebermann ( Hagen ) zeigte sich auch Herr Köhler als
Gast in der Partie des Alberich wieder als bewährter Wagnetsänger ;
nur könnte vielleicht das gesangliche Kolorit hier noch dumpfer und
dunkler abgetönt werden . Die schauetlich -gespenstische Nachtscene möchte
dadurch an unheimlicher Wirkung gewinnen . Uebrigens entspricht
auch das sccnische Arrangement nicht ganz den Angaben
R : Wagners , wonach „Alberich vor Hagen , die Arme auf dessen
Kniee gelehnt

"
erscheinen soll . Bei dem hierorts beliebten , halben

Hervorguckcu aus einer Versenkung — spielt Alberich leicht eine
etwas tragikomische Figur . Auch eine Verlegung der Gruppe
weiter nach dem Hintergrund müßte die Wirkung verstärken . In
der Partie der Gutrunc erfreute Fräulein Robinson durch ihr

; anmuthiges Talent , ohne gerade individueller hervorzutreten .
Sehr eindrucksvoll gestaltete Frau Ständig ! die vielleicht

- Ächt so wichtige , aber an poetisch - musikalischen Schönheiten
<o reiche Waltrautcn - Scene : den Eingang nahm sic ruhiger

' and gemäßigter als sonst gewohnt und erzielte dadurch sehr
ivirkungsvolle Steigerungen unb , wie mir schien , ohne jede berechnete
Effekthascherei . Unter den Nomen und Nixen waltete ( neben
Fräulein Korb und Fräulein Brodmanu ) diesmal als Dritte
Im Bunde : Frau Meißlinger , die sich mit ihrem sonoren Organ
dem Ensemble im Ganzen geschickt cinfiigte . Ein Schlußwort gehört
der musikalischen und scenischcn Leitung . Die letztere , für
welche Herr Dornewaß den „ Dienst thut "

, hat sich ja während der

Maifestspiele gerade auf dem Gebiet der Oper glänzend bewährt . Schöne
Kostüme und Dekorationen kann sich am Ende Jeder bestellen , ber viel
Geld hat : das will also allein noch nicht viel sagen ; aber die
eigentliche Kunst der modernen Regie : durch Ucbereinftinummg
aller dekorativen Einzelheiten ein Werk dichterisch nachzuschaffen

|
Ss

Kehle Nachrichten .
Continental - Tetegrapven - Uomvagn !«.

Madrid , 25 . Mai . Die Nordbahngesellschast beschloß , die
Coupons ihrer Obligationen in Pesetas zu bezahlen . —
Castelar ist in San Pedro be Pinatar schwer erkrankt . — Per
ehemalige Kriegsminister General Bernundez ist in Reina ge¬
storben .

DerelSenbüreau Herold .

Berlin , 25 . Mai . Die Abschieds - Bewilligungen ,
welche der Kaiser am Dienstag vollzog , sind ziemlich umfangreich .
Es sind zwei General - Majore und 10 Obersten zur Disposition
gestellt , respective haben den erbetenen Abschied erhalten . — Im
preußischen Heere sind während des letzten Jahres einschließlich der

Zahlmeister 31 Offiziere unfreiwillig verabschiedet worden .
Berlin , 25 . Mai . Der Nachtrags - Etat für Preußen hat die

königliche Genehmigimg erhalten unb dürfte dem Abgeordnetenhause
demnächst zugehen . In dem Etat soll sich auch ein Posten für den
Ausbau ber Saalburg befinden . — In der gestrigen Sitzung des
Tuberkulose - Kongresses sprachen noch u . A . Obermedieinal -
rath Professor Bollinger aus München , der die Tuberkulose ber
Hausthierc im Verhältnis ! zu der der Menschen eingehend be¬
leuchtete . Am Abend folgten die Mitglieder des Kongresses einer
Einladung der städtischen Behörden nach dem Rathhausc . Für
morgen Abend hat Gebeimrath v . Leyden , ber zweite Vorsitzende
des Kongresses , einen Theil der Mitglieder zu einer Abendfestlichkeit
ringelnden .

Wien , 25 . Mai . Die Blätter konstatiren ohne Ausnahme ,
daß die Situation infolge der weitgehendsten Differenzen zwischen
der österreichischen unb ungarischen Regierung eine äußerst kritische
ist , hoffen jedoch , daß es den persönlichen Eingriffen des Kaisers
gelingen werbe , beide Theile zu Konzessionen zu bestimmen , um den
Ausgleich zu ermöglichen .

Fruchtmarkt ?u Limburg vom 24 . Mai . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 35 Pf .,
neuer , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 96 Pf ., Korn ,neues , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo 13 Mk .91 Pf ., Hafer , alter , pro 100 Kilo Ll Mk . 66 Pf .

Frnchtpreife , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle ber
Landwrrthschaftskammer für ben Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Mittwoch , den 24 . Mai ,
Nachmittags 12V - Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Maare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,16 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk . 75 Pst , Roggen , hiesiger, 15 Mk . 50 Pf .
bis 16 Mk . — Pst , Gerste , Ried - unb Pfalzer -, — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pst , Gerste , Wetterauer -, — Mk . — Pf . bis — Mk
— Pst , Hafer , hiesiger , 15 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 25 . Mai , Mittags 12V » Uhr . Crcdit - Aktien 22340 ,Diseonto - Commandit 198 .60 , Staatsbahn 153 .— , Lombarden
26 .40 , Gotthardbahil - Aktien 146 .30 . Centralbalm 146 .30 , Nordostbahn
101 .30 , Unionbahn 78 .20 , Laurahiitte - Aktien 261 - 263 .25 , Gelsen -
kirch . Bergw .- Akt . 206 .— , Bochumer283 —281 .500 , Harpener201 — ,3 - Proc . Mexikaner 28 .10 , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 95 .30 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — — Berliner
Handels - Gesellschaft 173 .60 , Deutsche Bank 211 — , 4 - procentige
Spanier 61 .10 , 3 -proc . Portugiesen 27 .30 . Tendenz : schwächer .

Wien , 25 . Mai . Oesterr . Crcdit - Aktien 357 .50 , Staatsbahn »
Aktien 358 .70 , Lombarden 55 .50 , Marknoten 58 .95 .

Die Abeud - Ausgave errtlMt 1 Beilage .

Verantwortlich für den politischen und feuiUt̂ n . Theil . 53. Schulte vom Brüht ,für den übrigen Theil und die Anjtlzrrr : L. NStherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Sch ellenber - ^chen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

Geschmacksache . An ihm ist wie an Böcklin der Naturalismus ,
ZmprcssionistUUs und Realismus in der Malerei spurlos vorüber -
gcschritten . Er liebt theils die „Alten "

zu imitiren , theils liebt er
cs , feine Träume in naiver — manchmal naivster Form auf die
Leinwand zn bannen . Eine solche Naivität gefällt nicht Jedem und
ist auch — offen gestanden — nicht nach unserem Geschmack : —
häßliche Gesichter ( z. B . in „Frühlings - Idylle "

) , zu lange Arme ,
fd )langenartige Bäume , deren dünne Stämme in Natur die Krone
nicht tragen würden , fonturirte Figuren und Gegenstände da , wo
in Natur feine Kontur sichtbar ist , mit dicken Linien eingefaßt —
alles das ist — Geschmackssache . — Man vergleicht

°
Thomas

Arbeiten sehr mit Unrecht mit Böcklin . — Es fehlt ihnen aber die
Größe und die Wucht der Farbe , Zeichnung und Auffaffung . Ver¬
zeichnet Thoma bewußt ? Malt er bewußt häßliche Gesichter zc. ?
Wenn dies der Fall ist , so wäre cs mindestens manchmal Geschmack¬
losigkeit , thut er ' s unbewußt , wäre es ein Mangel . Ader wir
finden dies nicht an allen Arbeiten — also hoffen wir ,
daß er ein Wenig kokettirt mit der Naivität , welche die
„ Alten "

besaßen , die wir aber heute nicht mehr an
einem Maler unserer Zeit begreifen und goutirett können . Zn
diesen entschieden besseren , sein Können verrathenden Arbeiten ge¬
hören . Felsenthal

"
, eine sehr stimmungsvolle Landschaft , Portrait

ber Frau Thoma , fleischig unb plastisch mittend und voller Leben ,
„Hühner fütterndes Mädchen

"
„Balgende Jungen "

, „ Christus und
ber Versucher " unb Blumenstrauß " . Was er aber mit bem die
Perle tragenden wasserköpfigen Embryo in „McereSwunder "

sagen
wollte , mit der „Fruhlingsldyllc

"
, der verzertten „ Lantenspielerrn "

und Anderem mehr , begreifen Wir nicht , zum mindesten nicht , was
daran schön fein soll , und so bleibt eS am besten dem Publikum
überlassen , selbst zu urtheilen unb pro ober contra zu fein , denn
ein Wittelding gicbt

'S bci ^Thoma nicht . A . G .
* Ver/chtrdrn » Wittheilungen . Max Liebermann »

Bild „ Schusterwerkstatt
"

, das ans ber ersten Hälfte der 80er Jahre
stammt , ist für 20,000 Mk . von der Nationalgällerie angekauft . ES
befand sich vorher in französischem Besitz . ,

Sarah Bernhardt als Hamlet . Sarah Bernhardt
machte am 20 . Mai den kühnen Versuch , in Shakespeares „ Hamlet "

zu spielen , und zwar nicht etwa die Rolle ber Ophelia , wie im
Jahr 1886 , sondern die Titelrolle . Das Experiment darf , wie eine
Pariser Korrespondenz schreibt , al8 geglückt bezeichnet werben .
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einzelne Fenster und trübgewordene
Sachen , verkaufe , um damit zu

räumen , 7143

äusserst billig .

Wilhelm Reitz
,

22 . Marktstrasse 22 .

P . P .

Die unterzeichneten kaufmännischen Vereine Wiesbadens beehren sich hiermit , ihre sämmtlichei

Mitglieder , sowie die übrigen Kaufleute Wiesbadens , soweit solche Ladeninhaber sind , für

Donnerstag ,
den 25 . Mai er . ,

Abends 9 Uhr , zu einer im Saale des Katholischen Lesevereins , Luisenstrasse 27 , stattfindenden

Versammlung behufs Besprechung über die

gesetzliche Regelung des 9 - Uhr - Laden schl nsses

einzuladen und rechnen mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung auf vollzähliges und pünktliches
Erscheinen .

'
„
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Verein selbstständiger Kaufleute .

Kaufmännischer Verein .

Kathol . Kaufmännischer Verein .

Verein f . Handlungs - Commis v . 1858 zu Hamburg ,
Bezirks - Verein Wiesbaden .

Verband deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig ,
Kreisverein Wiesbaden .

Fertige Maibowle 50 Pf . ,
ou « gutem Moselwein und frischen Maikräutern bereitet , p . Flasche
50 Pf . stets zu haben bei 7562

F . A . Dienstbach ,
R ^

AUeeKüe .
82 '

Samos Muskat Fl . 75 Pf .

Weisswein Fl . 40 Pf .

Barletta Italj Rotliwein „ 60 „

Brindisi „ „ „ 80 „

Marca Italja „ „ 90 „
Bei 12 Fl . je 5 Pf . billiger . 7231

Oarl Erb9 Adelheidstr . 76 ,
Ecke Schiersteinerstrasse .

M Kemer nnb Mktr
echter Originnl OberiligcheimerWeib - li . MWeine

Bringe von jetzt ab die im vorigen Jahre höchst preiswerth er¬
standene 1895/96 « CrcSceuz (6000 Ltr .) des Weingutes Fr . Schätzei
aus vorzüglichster Lage Oberingelheims flaschenweise in den Verkauf :
1896er Oberingelh . Weißwein , sehr träft , u . voll , Fl . o . Gl . Mk . 0M
1895er do . do . naturrein „ „ , , „ „ 0,75
1895er Burgunder Rothwein , naturrein , das

Feinste was Oberingelheim bietet „ „ „ „ 1,25
Ztzerner empfehle als höchst preiswerth :

1894er Kiedricher , sehr angenehmer Tischwein , FI . o . Gl . Mk . 0,55
1894er Original Hochheimer , CreScenz S . Th .

Payer , naturrein , „ „ , „ 0,95

C . F . W . Schwanke ,
49 ’

Feinste Malta - Kartoffeln ,

„ Matjes - Häringe
frisch eingelroffen . 7232

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goelhestraße . Telephon 816 .

Batavia - Pflanzer ,
vorzügliche kräftige Qualität * - Cigarre zu <• I * fir - .
empfiehlt als Specialität J . Stassen , Kirchgasse 60 . 7281

sich

2150

Garantie für reines Weindestillat

Sie lauten

Medicinal , „
Die Brennerei garantirt ,

ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren

gegeben , wie solche , deren ächt fräUZOS ,
Abkunft mit Sicherheit nachge -

5 ) Blausäure . Derselbe schreibt
„ Was die Iiöheren Ester anbe
so haben die Cognacs dieselben

aus gesunden , wegen ihrer H
hierzu vorzüglich eignend «
Land weinen gebrannt , au
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und

8/«- Ltr .- Flasche

Telephon Jo
.

831
.

Theod . Baum
, Metzger ,

Adelheidstrasse 39 . 7560

Schinken mit Spargel .

Hierzu empfehle : Amerika « . Schinken Pfd . 60 Pf .,
Gothaer Delicateßschiukeu ohne Knochen Pfd . 1 .20Mk .,
Westfälische Winterschinken Pfd . 1 .25 Mk .

E . L Klein . 1 . Kleine Bnrgstraße 1 .
Telephon 663 .

Bemerke , daß ich wohl Stimmt Schinken führe ,
jedoch nur im Ganzen verkaufe und nicht ausschneide .
Amerikanische Wurst führe ich nicht . 7113

Prima Export - Apfelwein ,
glanzhell , haltbar und ohne Spritzusatz , per Flasche 26 Pf ., bei
12 Fl . 24 Pf ., bei 25 Fl . 23 Pf ., bei 50 Fl . 22 Pf . 7563

F . A . Dienstbach ,

Patentirt ! Patentirt !

Alleinige Fabrikanten :

The English „ Platinum “

Anti Corset Comp .
LONDON , W . C .

ERSATZ für CORSETA ^

Vor Nachahmung , wird gewarnt .

Vollen düng in der Figur .
Absolute Behaglichkeit .

Beständige Beinheit .
Stetige Bequemlichkeit .

Alleinverkauf in

Wiesbaden
bei 6986

Ludwig Hess
,

Weberg ässe 18 .

Erklärungen und Brochüren
gratis und . franco .

ta ^ uujaaamiBaii niwinrrrr

40 Pf . Pfd . Glanzlack - Oelfarben ,
klebfrei , bei Carl JEiss . Grabenstraße 30 .

Rechts - Consulent Arnold ,
Büreau : Faulbrunnenstrasse 8 .

10 ^ * 23 - Jährige Thätigkeit inHechtssachen .
Sprechet . : 9 — 12 */a, 3 */»— 61/ ; , Sonntags 10 — 12 Uhr .

Mein Brindisi
zeichnet sich durch feines Bouquet und Wohlgeschmack , vor¬
nehmlich aber auch vorzüglichste Bekömmlichkeit in Folge
seiner Reinheit aus , sodass derselbe sich einen stets weiteren
Kundenkreis erobert . Per Fl . ohne Gis . 75 Pf ., bei 12 Fl . 70 Pf .,
bei 25 Fl . 67 Pf . , im Fässchen per Liter 80 Pf . 7561

F . A . Dienstbach ,
“

hegSg
Zweimal täglich frische Milch in Flaschen und im

Ausmessen in bester Qualität frei ins Haus empfiehlt
Molkerei Kloppenheim bei Wiesbaden .,

Gasthaus zur Krone .
Der Besitzer

_______________________
C . <« . fiounisnn .

Farben
,

Lacke
,

Firnisse
,

Bleiweiss und bunte Farben .

W Künstler - u . Decorations - Oelfarben . H

Oel - Farben — fertig zum Anstrich , in allen mög¬
lichen Nuancen .

Oel - Lack färben .
Oel - Glanzfarben .
Fu * *boden - <» lanzlacke ( bei Abnahme von 5 Ko .

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ) .
Fussboden - Oel ( Blitzöl trocknet binnen

4 Stunden ) .
Fussboden - Firn iss .
Bernstein - Fussboden lacke .
Spiritus - Fussbodenlacke .
Jin bei - Fache .
Wagen - Lacke .
Ofen - Lacke .
Matt - Lacke .
Emaille - Lacke ( bei Abnahme von 2 Ko . wird

jede gewünschte Niiance angefertigt ) .
Farben fiir Aquarellmalerei .
Farben , , twouachemalerei .
Farben , , Bronzemalerei .
Farben „ Glasmalerei .
Farben „ Fastellmalerei .
Farben , , Photographie .
Farben „ Oelmalerei .
Farben , , Studienzwecke .

KQnstlerpinsel , Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung. Billigste Preise .

Gross - und Kleinhandel sämmtlicher Lacke , Farben

und Firnisse . .

August Borig & Cie . ,
। n FarbwaHren - Geschftft ) Marktstrasse 6 »

Ziegeleien .

Große Posten stählerner Fahrdielen hat am Lager und

flicht billigst ab ' 329

€ r . Schöller , Eisengroßhandlung ,
Doßheimrrstratze 25 .

Glas ! Porzellan !
Ansstattungsgescliäft .

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 3345

16 . Häfnergasse 16 .

Hotel Steinheimer
,

Oe
.

s !r
. —

Rh
-

Altrenommirtes Haus .

Neu eröffnet
.

— Beliebter Ausflugsort . = —

Schattige Hochterrasse mit grösster Fernsicht .

Haltestelle der HSIn - Dtieeeldorfer und Holländer Boote . (No . 32275 ) F40

I . A . : Wilh . Frzihoda . Bürgermeister a . D



Seilage ; um Wieskailener TaOlatt
Donnerstags den 23 . Mai

G . F . Säumer .

(3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck Verbote » .)

Rcuc 4 Pf

Die bekannten und beliebten

Eintritt frei !

F 417

Milton - u .

für Wiesbaden

oindlichst dankend 6816

Wenn sich
An einem

hoffen , die

Kleine frische Sied - 1 per
Eier n . Brnch -Eier j Stück

Die Vorstandschaft :

L . Welkamer , 1 . Präsident ,
J . Schreyer , 2 . Präsident .

Bixbury der Fall vermuthkich ein anderer sein ,
dort etwas verändert Hal , wird es mir auffallen ,
so kleinen Orte werden übrigens , so will ich
Veränderungen keine bedeutenden fein . "

Er war höchst konservativ , und ich bemerkte

F 208

Der Vorstand .

fremden Lande und als wäre Alles , was ich rings um mich
erblicke , von jeher so gewesen . Diese Stadt ist so ver¬
schieden von Allem , was ich jemals kennen gelernt habe ,
daß ich mir nicht vorstellcn kann , dieselbe habe einstmals so

-
Abmarsch : 3 Uhr mit Musik und Fahne vom Vereins¬

lokal „ Stadt Coblenz
"

, Mühlgasse , aus .

vor Zeiten machte , für weit besser hielt als das heutzutage
Uebliche . Er war jedoch zu höflich und zartfühlend , um dies

zu zeigen , unbewußte Besseres zu thun , als gegenüber seinem
Wohlthäter Kritik zu üben . Nur in einigen Fällen konnte
er sein Mißfallen nicht verbergen . Er hatte , ehe er zu mir
kam , einen Eisenbahnzug gesehen , und ich war nicht im
Stande , ihn auch nur wieder in die Nähe eines Bahn¬

Kinder - Bewahranstalt
Durch Herrn Gottwald aus einem schiedsmännischcn

Vergleich 20 Mk . empfangen zu Haden , bescheinigt ver -

diese Frage , und zwar in durchaus bejahendem Sinne . So¬
lange der Mensch lediglich unter Corbridges Befehlen stand ,
war es etwas Anderes , aber Tag für Tag auf meiner
Schreibstube Jemand zu beschäftigen , der vor hundert
und zwei Jahren ertrunken war , und meiner Frau davon
nichts zu sagen , das würde doch ein Unrecht gegen sie ge¬
wesen fein .

Als ich ihr den Thatbestand mittheilte , meinte sie zuerst ,
der Geisterspuk habe mir den Kopf verrückt , als ich ihr
jedoch anbot , ihr den Wiederbelebten in eigener Person zu
zeigen , verstand sie sich dazu , mitzukommen und denselben
in Augenschein zu nehmen .

Ich benachrichtigte Kilbright , daß meine Frau feine Ge¬
schichte kenne , und es folgte nun zwischen uns dreien eine
lange und höchst interessante Unterredung . Nach Verfluß
einer Stunde , während deren meine Frau eine Menge
Fragen stellte , auf die ich niemals gekommen wäre , entfernten
wir uns wieder und überließen Kilbright seiner Thütigkeit .

„ Seine Geschichte ist höchst wunderbarer Art, " erklärte
meine Frau , „ aber daran , daß er ein wiederbelebter Geist
sei , glaube ich nicht , das ist ja eine Unmöglichkeit . Trotz¬
dem dürfen wir durchaus nichts versäumen und müssen , falls
er wirklich zu der angegebenen Zeit ertrunken ist und dieser
Deutsche sich einfindet , um ihn ein zweites Mal aus dem
Leben zu schaffen , Alles für ihn thun , was in unfern
Kräften steht . Im Namen der Wissenschaft werden so viele
Nichtswürdigkeiten verübt , daß ich fest überzeugt bin , wenn
der Betreffende zu dem Zweck übers Meer kommt , um
Kilbright wiederum in den Zustand der Körperlostgkeit zu
versetzen , so wird er ihn auf die eine oder andere Art um¬
bringen , ob der arme Mensch nun vorher bereits einmal
ein Geist war oder nicht . Aber eines weiß ich gewiß : wenn
der alte Scott in Kenntniß gesetzt wird , daß dieser junge
Mann sein Großvater sei , so muß ich dabei sein ! "

Kilbright arbeitete sehr fleißig und erwies sich mir bald
recht nützlich . Er war seinerzeit in feiner Heimath Land -
wirth und Gutsverwalter gewesen , und so machte es ihm
jetzt großes Vergnügen , wenn er mit seiner Schreibarbeit
fertig war oder gerade keine solche für ihn bereit lag , in
meinem Garten unter den Blumen und Gemüsen zu rechen
und zu hacken . Ich führte ihn häufig in fe e Stadt und
zeigte ihm dabei die großen Veränderungen , die feit der
alten Zeit , in der er gelebt hatte , vorgegangen waren . Allein
der Eindruck derselben auf ihn war nicht so bedeutend , wie
ich es erwartet halte .

„ Es kommt mir vor,
" meinte er , „ als wäre ich in einem

Samstag , den 27 . Mai 1, . , , Abend « 9 Uhr : Monats -
Versammlung int Verelnrlokal z. Deutschen Hof , Goldgaffe 2a .

Um zahlreiche « Erscheinen ersucht Der Vorstand .

40 — 50 cmpltte ßetten in jeder Preislage
zu vermiethen 9 . Ellenbogengasse 9 , am Markt .

Ludwig Kopp
’

schen - - « - -

ausgesehen , wie ich es gewohnt war . Dagegen wird in

Sommer - Malta - Kartoffeln
fste . Matjes - Häringe

in frischer Sendung empfiehlt
Kirchgaffe 52 . J . C . Meiper , Kirch gaffe 52 .

47 . Jahrgang . 1899

. wohl , daß
er in vielen Beziehungen feie Art und Weise , wie man es

sind die rationellste , praktischste und haltbarste Fuss¬

bekleidung für Knaben und Mädchen .

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

Bayern - Verein
„

Bavaria “
.

Wiesbaden .

Derselbe feiert Sonntag , bett 38 . Mai , Nachm
*/»4 Uhr ab , auf dem

„ Bicrstlldtcr Fclsciikcllcr
"

unter gefl . Mitwirkung fees „ Kathol . Sänger - Chors
( Dirigent : Hr . Hassel mann ) fein

25 Stück 95 Pf . ,
Aufschlag -Eier v . Schoppen 40 Pf . empf .
J . Hornung & Co . < 3 . Häsnergasse 3 .

- « « Ideal - Schulstiefel

Mo . 240 . Akerld - Ansgabe

8 . Stiftungsfest ,

verbunden mit

Boca ! - und Instrumental - Concert n . f . to .
Alle Bayern und Bayernfreunde sind dazu herzl . ein¬

geladen .

Amos Kilbright .

Erlebnisse eines langst Uerstorbene « .
Eine kuriose Geschichte von K . A . StvLto « .

„ Ich habe nicht die Empfindung, "
fuhr Kilbright fort ,

„ wie wenn ich ein neues Leben begänne , sondern vielmehr ,
als nähme ich mein Leben an dem Punkte wieder auf , wo
M seinerzeit abgebrochen wurde . "

„ Das können Sie nicht, " bemerkte ich . „ Die Verhältnisse
sind ganz andere geworden , und Sie werden sich diesen
Putdernngen anbequemen müssen . In vielen Beziehungen
müssen Sie wieder ganz von vorne anfangen .

"

» Ich weiß es wohl, " erwiderte er , „ und in Bezug auf
Vieles , was ich um mich her sehe , bin ich das reinste Kind .
Aber da ich in Wirklichkeit doch ein Mann bin , so will ich
di « Sache mannhaft anpacken und mich mit Allem , was in
meiner Umgebung mir noch fremd ist , so rasch als möglich
vertrant zu machen suchen . Auch bin ich bereit , bei Ihnen
jede Arbeit zu übernehmen , feie Ihnen angemessen erscheint ,
und zu der Sie mich etwa brauchbar finden , bis ich soviel
verdient habe , daß ich nach Bixbury übersiedeln und mir
dort eine paffende Stellung verschaffen kann . Ich besaß
dort seinerzeit ein kleines Anwesen , doch gedenke ich darauf
feinen Anspruch mehr zu erheben . Ohne . Zweifel ist das¬
selbe auf dem Wege Rechtens an meine Erben übergegangen ,
und diesen möchte ich es nicht wieder abnehmen , selbst wenn
bies in meiner Macht läge .

“

„ Sind hier außer Ihrem Enkel sonst noch Erben von
Ihnen am Leben ? "

fragte ich .

„ Ich weiß es nicht, "
versetzte er , „ aber falls solche vor¬

handen sind , möchte ich sie sehr gerne kennen lernen .
"

„ Und was ist es mit dem alten Seotl ? Wann werden
Sie zu ihm hingehen und ihn darüber aufklären , wer
Sie sind ? "

„ Es ist mein dringender Wunsch , daß es bald geschehe,
"

antwortete Kilbright , „ allein zuvor möchte ich mir ein ge¬
wisses Auskommen sichern , damit er nicht glaubt , ich wolle
mich von ihm verhalten lassen .

"

| Ich konnte es natürlich nicht über mich gewinnen , den
Mann fortzuschicken , weil ich keine Arbeit für ihn habe , und
so galt es denn , eine Beschäftigung für ihn zu ermitteln .
Ich fand , daß er eine schöne Handschrift hatte ; etwas steif
und schwerfällig zwar , jedoch leserlich und sauber , und da
es bei mir immer viel Abschriften zu fertigen gab , so be¬
schloß ich , ihn dahinter zu setzen . Ich besorgte ihm Wohnung
und Verpflegung in einem iah : gelegenen Hause , und Amos
Kilbright war hoch beglückt .

Ich meinerseits hatte dabei da § B wußtsein , meine Pflicht
und damit zugleich ein gutes Werk zu thun . Allein die

Verantwortlichkeit war eine schwere , und der Weg , den ich
zw beschreiten hatte , schwebte mir durchaus nicht in voller
Deutlichkeit vor . Am meisten beunruhigte mich die Frage ,
wie ich mich gegenüber meiner Fran zu verhalten habe .
Sollte ich ihr die Wahrheit bezüglich meines Schreibers sagen
oder nicht ? Im Laufe der folgenden Nacht entschied ich

Das Weib , es ist der Blütbendust des Sein « , r *
Ist das Arom , das himmlisch -wundervoll , K
Die irdische , gemeine Welt durchmürzi . K

geleises zu bringen . Alle andern Empfindungen , die ein in
Bewegung befindlicher Bahnzug vielleicht in ihm erregt haben
mochte , gingen völlig unter in seinem Abscheu vor einer
solchen Art des Reisens .

„ Wir müssen Geduld haben, "
sagte meine Frau . „ Wenn

er sich mehr an diese Erscheinungen gewöhnt hat , werden
sie auch mehr Verwunderung bei ihm erregen . "

Einige Aenderungeu setzten ihn auch wirklich in Erstaunen ,
und das waren die nach seiner Meinung völlig unnöthigen
und unverantwortlichen Neuerungen , die in der Schreibweise
unserer Sprache feit seiner Schulzeit Platz gegriffen hatten .
Keine Dampfmaschine , keine Anwendungsform der Elektricität ,
keine der Erfindungen der Neuzeit , die ich ihm vorführte ,
versetzte ihn in eine solch gewaltige Verwunderung , wie die
Kunde , daß man hierzulande das Wort feonor jetzt ohne n schreibe .

Unterdessen schien das Interesse Kilbrights an seinem
Enkel ein immer größeres zu werden . Ost ging er hinter
dem Hause des alten Herrn vorüber , lediglich um denselben
unter dem offenen Fenster seine Zeitung lesen oder ihn in
feinem Gärtchen auf einer Bank gemüthlich feine Abend »
pfeife rauchen zu sehen . Etwa zehn Tage nach seinem
Eintritt bei mir erklärte er : „ Ich kann das Gefühl , das
mich zu meinem Enkel hintreibt , um mich ihm bekannt zu
machen , jetzt nicht länger zurückdrängen . Ich verdiene mir
selbst meinen Unterhalt , und er mag mich ansehen wie er
will , jedenfalls braucht er nicht zu fürchten , daß ich ihm
zur Last fallen wolle . Sie werden es begreiflich finden ,
daß es mich zu ihm , als dem Sohn meines kleinen Töchterchens ,
hinzieht , das ich bei meinem Tode zurückließ . "

Ich fand es begreiflich , und so wurde ausgemacht , daß
ich und meine Frau ihn noch am selben Abend zu Herrn
«Scott begleiten sollten .

Der alte Herr empfing uns freundlich in feiner bt »
scheidenen Wohnung .

„ Sie sind fremd hier in feer Stadt , Herr . . . redete
er Kilbright an , „ ich habe Ihren Namen nicht genau ver¬
standen . Kilbright,

"
fuhr er fort , als man ihm denselben

wiederholt hatte , „ das ist ein Name aus meiner Familie ,
aber es ist schon lange her , daß ich von einem Träger dieses
Namens gehört habe . Meine Mutter war eine Kilbright .
Aber sie hatte keine Brüder und Oheime dieses Namens .
Mein Großvater war der letzte von unserem Zweig der

Kilbrights . Er hieß Amos und war ans Bixbury . Aus
welcher Gegend des Landes stammen Sie ? "

„ Ich heiße Amos und bin gebürtig aus Bixbury . "

Der alte Herr richtete sich kerzengerade auf in seinem
Stuhl . „ JrrHzer Mann , das kommt mir unmöglich vor,

"

rief er -habet '
„ Wie hätten Leute mit dem Namen Kilbright

in BiHmy lehen können , ohne daß ich davon wußte ? "

Hieraus zog er eine silberne Brille aus der Tasche und

musterte durch dieselbe aufmerksam feie Erscheinung seines
Besuchs , in dessen Zügen sich wahrend dieser Prüfung eine

tiefe Bewegung malte .
Jetzt nahm der alte Herr seine Brille ab , erhob sich und

holte aus dem Nebenzimmer eilig ein kleines Oelbild in

schmalem , altmodischem Rahmen herbei , das er auf dem

Tisch so aufstellte , daß es das richtige Licht von der Lampe
erhielt . Es war das Bildniß eines jungen Mannes mit

frischem , gesundem Gesicht , in einem altmodischen Rock mit

hohem Kragen , an dem auf feer Brust ein schmaler Streifen
der Hemdenkrause sichtbar wurde und weiter die Krawatte ,
die bis zum Kinn herauf reichte . Meine Frau und ich bt *

trachteten das Bild mit ehrfurchtsvoller Scheu .

( Fortsttznng folgt .)

Ferdinand Herzog ,

Langgasse 44
,

Marktstrasse 19a
, Webergasse 31/33

Telephon No . 086 .

Heizer- Verein
u . Umgegend .
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1 Mlte Bries abhl . unter den Anfangsbchst . Ihr .
IO Jtf » Bor - u , Zmiam . Mo . 1OO Hauptpost .

Berel

Ein achter ich . Pudel , 8 Monate alt , Prachtexemplar , billig
zu verkaufen Schachtstratze 30 , 1 . St . rechts .

Köln — Constauza <Rumänien ) . Herr Laudrath Joachim von
Winterfeldt mit Freiin Elisabeth von Eiitreh - Fürsteneck , Berlm .
Herr Dr . phil . Richard Hoppe mit Fräul . sviargarethe Fiedler ,
Leipzig . Herr Dr . med . Karl Peters mit Fräul . Käte Strecker ,

Hnhtterangett - Opcrlitcur C . Merten
Grabeustraste 2 , Eck « Marktstraße .

Langjährige praktische Eriabruiiaeu .

Ende der 30 . Jahre , in guten
w » 61 ty 4 Verhältnissen , sucht passenden

Anschlust . Gest . Off , erb , unter V . 8 . ar » an den Tagbl .- Verl .

I Moderne 2 - stöckige Villa l
in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung

*

O und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus 0
♦ enthält im Souterrain grosse Wirtschaft >rä um e, im Parterre O
® und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc . , *

O im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner 2
O Trockenboden und flaches Dach . 6507
0 Jf . Meier , Immobilien - Agentur , Taunnsstr . 39 .

. r * Q jiDn ' i l SWtUIH lucht Kranken im Fahrstuhl aus -
■i <xj « jUyLlI * *vi uiill znsnhren , p . Std 50Ps . p . Woche

od . niouatl . für dauernd . Nah , bei Hartmann . Castcllstraße 7 .

Noch neues Hans ( Badezimmer ) m . großnn
Hofranni f . Lagerhallen , Werkstaiten , Fabrikgebäude , Hinterhaus rc .
geeignet , zu verk . Off , unter » . » 3a > an dm Taabl .-Verl .

Diejenige sofort Brief u . I - . IQQ abh . postl . Schutzenhofstr .
Mittivoch Abend w . vom Kaiser - Friedrich - Denkmal d . Wcberg .,

Häfnerg ., Bärenstraße , Langg ., Michelsberg ein Brief verloren .
Wiederbringer erhält beim Adressaten gute Belohnung .

Mittelgroßer , gelbbrauner Huud entlaufen od . abhanden
gekommen . Gegen Belohnung abziigeben Schiersteinerstraße 9 a .

Rostock .
Gestorben Herr Schulrath Dr . Heinrich Bahrdt , München . Herr

Generalsupcrinteudent und Consistorialrath B . Schüuhoff , Har »

bürg . Herr Julius Forstmann aus Linz a . Rhein , in Aachen .
Herr Geh . Justizrath Eduard Rintele » , Münster . Herr Oder -

Stabsarzt a . D . Dr . Gustav Abel , Blankenburg a . H . Herr
Dr . phil . Theodor Hilmpert , Bonn . Herrn Hauptmann Zan «

Tochter Alice , Osnabrück .

Wernkellerei
für Weinhaudlnugsbetrieb per jetzt oder später auf längere Jahre
zu pachte » gesucht . Offerten unter J . 6 . 3Gl an den
Tagbl .- Aerlag . __________________________________________

Nerostraße 27 schön möbl . jep . Part .-Zimmer zu vermiethen .

Prachtv . Berticow ,
Nnßb . matt und blank , innen Eichen , ganz neu , Werth 200 Mk .,
Umstände halber für 120 Mk . zu verkaufen . Wo ? sagt der
Tagbl .- Verlag . 7477 3

. .
An zwei Frmüem

hübsch inöbliries Parierrezimmcr mit voller Pension zum 1 . Juni
zu veriiiiethen Dotzheimerstraße 5 , Gartenhaus . 3193

Braves fleißiges jüngeres Hausmädchen gesucht . Näheres
Marktstraße 26 , Eigarrenladen . 7574

Ku , auswärtigen Zeitungen und nach t>tritt »»
Mittheiiuugrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rechts anwalt Dr . Bücking , Heilbronn .
Herrn Amtsrichter Liedl , Konstadt . Herrn Oberlehrer Hübsch ,
Schönlinde . — Eine Tochter : Herrn Dr . med . Fritz Wahrendorff ,
Hannover . Herrn Dr . med . Rudolf Kramer , Schleswig . Herrn
Leutnant Alexander Freiherrn von Elverfcldt , Breslau .

Berlodt . Fräulein Maria Sternen berg mit Herrn Leutnant Max
Saatweber , Schwelm — Hagenau i . E . Fräul . Luise Paris mit
Herrn Oder - Leutnant Richard Steppuhn , Kastel . Fräul . Mar¬
garethe Hoffmann mit Herrn Dr . phil . Richard Woltereck , Leipzig .
Fräul . Gertrud Linke mit Herrn Oberarzt d . Res . Dr . med . Max
Richter , Leipzig . Fräulein Margarethe Zapf - Paul mit Herrn
Realschui -Oberlehrer Adolf Böttger , Leipzig — Dresden . Fräul .
Maria Purer « mit Herrn Amtsrichter August Gödde , Reckling¬
hausen . Fräul . Adelaide Buffe mit Herrn Dr . Arwed Wieler ,
Naumburg — Aachen .~

helicht . Herr Pfarrer Theodor Graf mit Frl . Martha Harm », .
)ln — Constauza i Rumänien ) . Herr Landrath Joachim von

Von Verlobungen , Heira lhen , Geburten und TodeS -
fällen wolle « tun dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

kstubrik gewünscht wird . Kosten r -itsteber : dadurch nicht .
Aus den Wieovadener Eioiistandsregistern .

Geboren . 19 . Mai : dem Schuhmacher Heinrich Oesterling e. X .,
Emma . 21 . Mai : dem Sleinhauergehiilskn Heinrich Mehl e. S . ,
Wilhelm Taver Ferdinand . g

Aufgeboten . Schreinergehiilfe Emil Kober hier mit Elisabeth «
Wschetezka hier . Kaiserlicher Bankassistent Wilhelm Erbe zu
HildeSveim mit Ottilie Nattermüller hier . Chemiker Dr . phil .
Rudolf Peters zu Kenteria in Spanien mit Helene Mansard
hier . Gärtner Heinrich Christian Georg Cotta hier mit Johannette
Philippine Catharina Freund zu Adolphseck .

Gestorben . 23 . Mai : Heinrich , S . des Eisendrehers Nicolaus
Dennart , 1 I . ; Katharina , geb . Kraag , Ehefrau beS Gärtners
Wilhelm Nock , 45 I . ; Gertrud , geb . Pnttkammer , Ehefrau de »
prakt . Arztes Dr . med . Moritz Bengelsdorff zu Hamersleben ,
32 I ; Bäckergehülfe Paul Seiffert , 24 I . 24 . Mai : Kaufmann
Hugo Hoffmann , 30 I . ; Amalie , ged . Falck , Ehefrau des Kauf¬
manns Hermann Zwieger zu Zwickau , 52 I . ; Frieda , T . de »
Tapezirers Adolf Scheid , 16 I .

Au » den Gioilstandsregisteru » er Nachbarorte .
Kouneuberg u . Uambach . Geboren . 14 . Mai : dem Maurer »

gehülfen Eduard Philipp Gustav Schulz zu Rambach e . S .,
Adolf Karl . — Aufgeboten . 16 . Mai : Verwittw . Steinhauer
Ludwig Wilhelm Spankns zu Rambach mit Wäscherin Katharine
Jaide zu Sonnenberg . — Verehelicht . 20 . Mai : Maurergehülfe
August Streck mit Büglerin Auguste Heuser , Beide zu Rambach .
— Gestorben . 15 . Mai : Ehefrau des Fabrikarbeiters Heinrich
Jakob Karl Emil Stein , Christiane Karoline Auguste , geb .
Schmalbach , zu Rambach , 29 I .

Seltenheit .
Zwei gr . prachtv . Hängelampen für größere Lokalitäten

spottbillig zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Äeilag ._______ 7478
Gußeiserne gedeckte Glashalle , gut erhalten , ans 2 Theilen

bestehend . 1 . Theil 9,50 m Ig ., 4,50 m brt ., 2 . Tbeil 7,00 m lg .,
2 .80 m brt . , zu verk . Näb . Baubüreau Luisenstraße 43 , 2 . 7401

Herren - 9tad 50 Mk . zu verk . Meyer . Nerostraße 41 .
Ein Kiuder - Sivwagen billig zu verkaufen Schnlgasse 9 . 2 St .

Schönes Sommeillcid

Die Beerdigung findtt Freitag Mittag um 3 Uhr vom Trauerhause , Stiftstraße 12 , aus statt .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die Trauer - Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe

unvergeßliche Tochter , Schwester , Enkelin , Cousine und Nichte ,

Frieda ,

km 17 . Lebensjahre nach 2 ' /r - iährigem , schwerem , mit großer Geduld
11 ' / » Uhr , durch einen sanften Tod zu erlösen .

getragenem Leiden am Mittwoch , den 24 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ad . Hcheid .

Männer - Asyl ,
58 . Dotzheimcrstraste 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anziiu - eholz
frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Mk .

Bestellungen nehmen entgegen : F 211

Hausvater Friedr . 51ül ! er , Dotzheimerstraße 58 ,
Frau Fausel , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 .

Aechi russischer Karawanen - Thee .

Alleinverkauf : 2964

J . Keilen
» Webergasse 22 .

1 . 10 Süßrahm - Tafel - Butter 1 . 10
in anerkannt hochfeiner Qualität

empfiehlt 7387

Stiftstraße 17 . HaagO fStaiMMJ , Stiftstraße 17 .

Maral Mm
Von honte Abend 77 - Uhr ab (täglich ) :

Grosses

Concert
der ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft
„ Allfeld “

.

Ganz nen ! Zum ersten Mal hier !

Jean Conradi . 6577

Prima Stockfische v . 20 Pf . au Elleubogeng . 6 u . a . d . Markt .
Altes Gold , Silber , Zayugebiffe , Pfandscheine kauft

zum höchsten Preise Ceorg Spies , Goldarbeiter , Grabenstr . 9 .

Kleidermachen n . Znschneiden
monatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
und elegant . Vlotnrsche Schule , Taunnsstr . 13 . 4175

Em tücht . Damen - Friseur
empfiehlt sich den geehrten Damen zum Tages - , Ball - und Braut -
Frisiren . — Bestellungen werden freundlichst erbeten bei Herrn
fchr . ScSaiebeler , Buch - , Papier - n . Schreibwaaren -Handlung ,
Lauggaffe 51 .___________________________________

Friseur ! u empfiehlt sich in Monats - und
iSJtllvlV Ballfrifuren zu mäßigen Preisen . Bestellung

mündlich oder per Karte . Kleine Burgstraße 5 , 2 . Et .

Turn " Verein

Mk . 4 . 90 . E 451

Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet ergcbenst ein

Der Vorstand der Gesanarieste .

(Gesangriege .)
Sonntag , den 11 . Jnni d . I . :

milien - Ausflug
nach Bad Ems .

Abgang des Extrazngcs : 6 Uhr 23 M . früh . —

Ankunft hier : Abends 11 Uhr 20 M .

Grossartiges Programm . — Alle Mitglieder und

Freunde sind hochwillkommen .
Listen zur Anmeldung liegen offen bis Sonntag ,

den 88 . d . M . , Mittags , bei den Herren :
Fr . Strench , Kaufmann , Kirchgasse , H . Ernst ,

Musikalienhdlg . , Ncrosiraße , Th . Ehrhardt , Kaufmann ,
Röderstraße , II . Hack , Papeterie , Ecke der Rheinstraße
und Luiscnplatz , E . Mans , Bleichstraße , Rest . John ,
Turnhalle , Hellmundstraße 25 .

Einzahlung pro Person für Fahrt und gern . Mittagessen

Erfindungsschutz .
Patentanwalt Louis Will aus Frankfurt <t . M . am

frritag , den 26 . Mai er . , von Nachmittags 1 bis Abends
tttzr im Hotel zum grünen Wald hier anwesend , ertheilt

Rath und nimmt Sluftriige in 2tngckegenheiten des Er¬
findungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Waaren -
zeicheu rc . ) für In - und Ausland entgegen .___________

F91

Telephon Wo . 8Z5 .

Wilhelm Uiees ,
Morltzstrasse 31 , Eclie ( » oeihestrasse . 7481

Colonialwaaren — Conserven — Deiicatessen .

In schönster Auswahl empfehle :

Nahtfreie Fensterleder ,

Wagen - , Bade - , Kinder - , Angen -

und Ohrenschwämme ,

sowie sämmtliche Wasch - und Putzartikel . 4736

Jacob Ulrich , Drogerie ,
Friedrichstraße 11 .

■ ^ takalfahrplan |

J
“

Wiesbadener Tagblatt !
Ksmmer 181 ) 9

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

1 Verlag , Karrggasse 27 .

■ Der plakatfahr ^ lan enthält die Ankunfts - und h™
Abfahrtszeiten der in lviesbaden mündenden Eisen - ff

J
bahnen , der Damxfstraßeubahn re . in übersichtlicher Form Ex
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , A
verkanfslokale , Büreaux u . dgl .

Aquarien
u . Terrarien ( selbstverfertigt ) in allen Größen , mit u . ohne Aus¬
stattung empf . C . Sistier . Spengler , Ellenbogengasse 8 , 1 . St .
Goldfische bill . Ansehen auch Nichtkäufern gestattet .

( bestes Fabrikat )
empfiehlt billigst 4626

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

120 Pf . PM . SMHlspiiuc 1>. 25 Pf .
bei Carl Zis » , Grobenstraße 30 .

5eJ ( Bw 103 „ 3 vU2

& ä egeji t
fyickff und dchnelk ,'

uKvPaülMnIträmM
Sfcrqard i/Eoni .

"

M -j Versand an Privat ^

Somm § r - MaLta - 5tartoffeLn

X _ Mex ? zS » A eingetrofseu . 76

« chellftsche , Adoir Haybell
0 V1101 ! Wevritzstrabe 22 .

extra ?. Matjes - Häringe ,
frische Sendung , empfehlen

Ecke Wörth - Hebriidcr Bora , Uttd Jahnstraste .

Gr . Brests 40 , KAVstze 25 , « iw 40 Pf . ,
LimaudeS , Heilbutt , Hechte , Schleie , Karpfen , Soles ,
Matjes -Häringe ( hochfein ) , Flundern , Bücklinge , sowie
div . Fischeonserve » in pikant . Marinaden empf .

J . Stolpe ,

Empfehle mein Lager in guten gebt ,

und neuen Möbeln , Betten , ^ o ^ ters

waaren . Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

Mehrere Hcrrcii - KS ’K '
»

“ "

kaufen Goldgafse 12 .

Eine Etzzimmer - Einrichtung
( Eichen ) sehr billig zu verkaufen Goldgaffe 12 ._________________

Ein mittelge . Eisschrank ,
mehrere Gartenstühle , 1 dito Tisch billig zu verkaufen
Goldgasse 12 .

Bügeltisch Goldgafse 12 .

FttMilins - ! lMrichten
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